Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal: mit Ortsteil Wüstenbrand by unknown
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
als Erstes möchte ich die Gelegenheit 
nutzen, um mich für Ihr Vertrauen zu 
bedanken, welches Sie mir mit meiner 
Wahl zum neuen Oberbürgermeister 
unserer Heimatstadt geschenkt haben. 
Auch wenn die Wahlbeteiligung gering 
war, habe ich mich sehr über das Ergeb-
nis gefreut.
Mein Vorgänger Erich Homilius ist am 
31.10.2012 in den wohlverdienten Ru-
hestand eingetreten. In 18 Jahren hat er 
durch sein Handeln, sein Auftreten und 
sein Wesen das Amt des Oberbürgermei-
sters in einer Weise vereinnahmt, die es 
zu einer Herausforderung macht, ihm in 
diesem Amt nachzufolgen. Er hat sich 
immer für das Wohl von Hohenstein-
Ernstthal eingesetzt, viele Projekte 
angeschoben und auch abgeschlossen 
und dabei die Messlatte für mich als sein 
Nachfolger sehr hoch gelegt.
Als Beigeordneter habe ich mehr als vier 
Jahre eng mit ihm zusammengearbeitet. 
Daher konnten die Amtsgeschäfte am 01.11.2012 geordnet übergeben 
werden, was für die Entwicklung unserer Heimatstadt sicherlich kein 
Nachteil ist.
Obwohl in Hohenstein-Ernstthal in den vergangenen Jahren viel erreicht 
wurde, werden wir uns auch in Zukunft vielfältigen Herausforderungen 
stellen müssen. Die demografische Entwicklung und die finanziellen Rah-
menbedingungen werden uns dabei immer wieder Grenzen aufzeigen, 
doch davon werden wir uns nicht entmutigen lassen.
Ich freue mich auf meine neue Aufgabe und lade Sie, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, recht herzlich ein, auch selbst aktiv teilzunehmen. Alle Sit-
zungen des Stadtrates und der Ausschüsse sind öffentlich und es besteht 
für jeden die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Außerdem stehe ich auch gern 
für persönliche Gespräche mit Ihnen zur Verfügung, denn Ihre Meinung 
ist mir wichtig. Sollten Sie Interesse daran haben, dann vereinbaren Sie 
bitte einen Termin über unser Sekretariat.
Abschließend wünsche ich Ihnen im Namen des Stadtrates, der Stadtver-
waltung und natürlich auch persönlich schöne, erholsame und friedvolle 
weihnachtliche Feiertage. Ich freue mich auf eine angenehme Zusammen-
arbeit und wünsche Ihnen für das neue Jahr 2013 einen erfolgreichen und 
gesunden Start.
Herzlichst,














Von der großen Zahl der mir auf vielfältigste Art 
von  Bürgern, Freunden und Bekannten, von den 
Vertretern der Unternehmen, der Kirchen, der 
Vereine, von den Mitarbeitern und Stadträten 
und von Vertretern der Behörden entgegen-
gebrachten Dankesworte und guten Wünsche 
war ich überwältigt. Auch über die zahlreichen 
Geschenke, die mir anlässlich meiner Verabschie-
dung als Oberbürgermeister überbracht wurden, 
habe ich mich sehr gefreut und bedanke mich 
auf diesem Wege nochmals herzlich dafür.







Verabschiedung durch die Personalratsvorsitzende Angela Höller Pfarrerin Frau Indorf Wolfgang Sedner, Bürgermeister Lichtenstein und 
Steffen Ludwig, Vors. des SSG-Kreisverbundes (links)
Wolfgang Streubel, 
Bürgermeister von Gersdorf
Ehefrau Sabine und Steffen Schu-
bert, Bürgermeister von Ober-
lungwitz (rechts)
Georg Seiler, Geschäftsführer 
der Hockenheim-Ring GmbH
Dr. Klaus Ulm, 
Partnerschaftsverein 
Burghausen
Der Staffelstab ist übergeben an 
Oberbürgermeister Lars Kluge
Besonders verbunden: Bürgermeister Hans Steindl
aus Burghausen
Dank an die beiden Frauen an seiner Seite, Ehe-
























Übergabe des Städtepokals und des Preisgeldes von EnviaM
Beim 9. EnviaM-Städtewettbewerb radelten die Teilnehmer des Vorjahres-
siegers Hohenstein–Ernstthal in diesem Jahr mit 300,52 Kilometern auf 
Platz 2 von insgesamt 33 Städten.
Während einer Dankveranstaltung am 08. November wurde das Preisgeld 
in Höhe von 9300,- g vom EnviaM-Vertriebsvorstand, Herrn Andreas 
Auerbach, an den OB Herrn Kluge übergeben. Das Geld erhält, laut Ab-
stimmung am Wettbewerbstag, der Wüstenbrander Sportverein für eine 
Überdachung am Kunstrasenplatz.
Was sonst noch bei uns los war
Tasmanien- Am Ende des Regenbogens
Am 30.10.2012 hielten die beiden „Grenzenlos Verrückten“ Abenteurer 
Peer Schepanski und Gil Bretschneider aus Lichtenstein einen äußerst pa-
ckenden Multi-Media-Vortrag im altehrwürdigen Hohenstein-Ernstthaler 
Filmtheater Capitol. Sie berichteten von der Umrundung Tasmaniens, dem 
kleinsten australischen Bundesstaat, mit hochseetauglichen Kajaks. Diese 
über 5m langen, auch für schwere See geeigneten Boote wurden erst in 
„down under“ angekauft, weil der Transport der Kajaks von Deutschland 
nach Australien einfach zu kostspielig war.
Tasmanien. Von einer Insel im äußersten Südosten des Kontinents mit 
traumhaft schönen Landschaften; einer bezaubernden Tier- und Pflanzen-
welt; Wetterwechseln (4 Jahreszeiten an einem Tag); 10 m hohen Wellen; 
totaler Erschöpfung; Gastfreundschaft und Hilfe von Einheimischen; 
Weihnachten.... davon haben sie erzählt.
1.260 km im Seekajak-1.200km mit dem Fahrrad-130 km zu Fuß. Absolut 
sehenswert!
Die über 180 Zuschauer bedankten sich bei den „Verrückten“ mit lang 
anhaltendem Beifall und unzähligen Glückwünschen für die nächste 
Expedition.
Kinobetreiber Andreas Elsner freute sich sichtlich über den großen Pu-




















„Schwampf“ – Geschichten zum Lachen zum Rathauskonzert am 
16.11.2012
Vor ausverkauftem Haus begeisterten, der als Herr Brenner bekannte Schau-
spieler („In aller Freundschaft“), Michael Trischan und sein Sohn Attila mit 
ihrem humoristisch-musikalischen Programm das Publikum und sorgten mit 












Was sonst noch bei uns los war
Firmenbesuch des OB bei der ATL Autotransport- und Logistik GmbH 
im Ortsteil Wüstenbrand
Eine der ersten Amtshandlungen von Lars Kluge als neuer OB war anlässlich 
des 20-jährigen Bestehens der Firma am 2. November ein Besuch bei der 
ATL Autotransport- und Logistik GmbH, welche am Landgraben im Ortsteil 
Wüstenbrand ansässig ist.
Im Gespräch mit den Geschäftsführern Ina Bachmann, Michael Rogler und 
Günter Scholz erfuhren OB Lars Kluge und Wirtschaftsförderer Uwe Gleiß-
berg viel Interessantes über die erfolgreiche Firmenentwicklung. Nach der 
Gründung vor 20 Jahren, damals noch in Chemnitz ansässig, erfolgte 1995 
die Verlegung des Firmensitzes nach Wüstenbrand auf das Gelände des 
ehemaligen Handelstransportes. Inzwischen verfügt das Betriebsgelände 
am Landgraben über eine Größe von 3 ha mit 10.000 m² Lagerfläche und 
es sind 30 eigene LKW im europaweiten Fernverkehr (mit Schwerpunkt 
Skandinavien, Italien und Österreich) und im Stückgut-Sammelguttransport 
sachsenweit im Einsatz. Neben nunmehr 80 eigenen Mitarbeitern sind 
auch mehrere Subunternehmer für dieses moderne Logistikunternehmen 
tätig, was auch u. a. im Bereich der Textillogistik aktiv ist. Im Unternehmen 
werden auch regelmäßig junge Leute ausgebildet. Daher wurde auch über 
eine Beteiligung an der Woche der offenen Unternehmen 2013 gesprochen.
Start in die 5. Jahreszeit mit dem RO-WE-HE
Am 11.11.12 startete erfolgreich die Rennsaison 2012/2013 des Karne-
valsclubs RO-WE-HE auf der ortsansässigen Strecke „Am Altmarkt“. Auch 
wenn vor Rennbeginn noch kurzfristig die Regenreifen aufgezogen und die 
Grid-Girls wetterfest verpackt werden mussten, füllten sich die Zuschauerrän-
ge zusehends. Für deren leibliches Wohl das Gasthaus „Zur Zeche“ sorgte.
Anfangs zögerlich, übergab der Ober-Rennleiter Lars Kluge den Stadtschlüssel 
in die Hände des RO-WE-HE. Sein Zögern ist verständlich, hatte er doch selbst 
erst die Rennleitung von Hohenstein-Ernstthal übernommen.
 Nach dem WarmUp auf dem Altmarkt haben sich die Rennteams nun in die 
Trainingslager zurückgezogen. Hier werden die Kolben zum Laufen gebracht, 
die eine oder andere Testfahrt unternommen und auch der Ölwechsel wird 
sicherlich nicht vernachlässigt. Alle Arbeiten werden dabei von der neuen 
Rennleitung, unserer Regentschaft Cindy I. und Roman I., überwacht.
Wer am 08.02.2013 beim MHH oder am 09.02.2013 beim Hauptrennen live 
dabei sein möchte, kann die Tickets in der Stadtinformation, im Reisebüro 
Kerstin Lauer, Weinkellerstraße 26 oder per Mail: ro-we-he@web.de erwer-
ben. Also dann, lasst die Rennen beginnen.
In diesem Sinne ein dreifaches Traat Veeder. 
Euer Karnevalsclub „RO-WE-HE“.
Gedenken zum Volkstrauertag
Anlässlich des Volkstrauertages am 
Sonntag, den 18. November 2012 
wurde allen Opfern von Gewaltherr-
schaft und Krieg im Rahmen einer 
Gedenkfeier mit Kranzniederlegung 
gedacht. Als Gedenkstätte wurde in 
diesem Jahr das Ehrenmal für die 
Gefallenen des Ersten Weltkrieges 
am Silbergässchen ausgewählt. 
Mehr als 20 Bürger, unter ihnen 
auch Vertreter des Stadtrates, der 
Verwaltung und der Presse, nahmen 
an der Veranstaltung teil.
Neue Altkennzeichen werden wieder vergeben.
Seit dem 09.November 2012 werden neue Altkennzeichen wie GC, WDA 
und HOT wieder vergeben. Unter den ersten, die sich ihre Wunschkenn-
zeichen in der Kfz-Zulassungsstelle sicherten, waren der kürzlich in den 
Ruhestand getretene Oberbürgermeister Erich Homilius (HOT EH 1)und 









































„Bald nun ist Weihnachtszeit“ – Das Jugendblasorchester lädt ein 
Am 9. Dezember 2012 findet das diesjährige Adventskonzert des Jugend-
blasorchesters Hohenstein-Ernstthal e.V. im Schützenhaus in Hohenstein-
Ernstthal statt. Ab 15.30 Uhr entführt Sie der Klangkörper musikalisch 
zusammen mit den HOT-Ra-Pauken in das Weihnachts-Winter-Wunderland. 
Zu hören sind Kompositionen und Lieder zum Advent ebenso wie traditi-
onelle Blasmusik. Der Einlass erfolgt ab 15.00 Uhr. 
Es war einmal... Märchenhafte Lesung für Erwachsene
Am 20. Dezember lädt „Rother‘s kleine Kaffeestube“ auf den Tag genau 
200 Jahre nach der Erstveröffentlichung der Kinder- und Hausmärchen 
der Brüder Grimm zu einer Lesung ein. Die beiden Hohenstein-Ernstthaler 
Autoren Michael Sonntag und Mario Schubert lesen an diesem Abend 
eigene und fremde Märchen für Erwachsene. Dabei entpuppen sich die 
Handlungen bekannter Märchenklassiker als skurril oder makaber, sind mal 
lustig, mal unheimlich, mal erotisch aber immer überraschend.
So präsentiert sich das Märchen vom Wolf und den sieben Geißlein als ver-
blüffender Gerichtsprozess mit überraschendem Ausgang. Vorgestellt wird 
auch die weitaus weniger bekannte Schwester des Froschprinzen. Auch 
Rotkäppchen, Schneewittchen, Hase und Igel und viele weitere bekannte 
Märchengestalten werden ihre Aufwartung machen und das Publikum in 
Erstaunen versetzen. Denn so werden die Besucher der Lesung die Helden 
der Kindertage sicher nicht in Erinnerung haben.
Einlass zur Veranstaltung am 20. Dezember ist 19 Uhr, Beginn 19:30 
Uhr. Eine Platzreservierung wird empfohlen! Der Eintritt zur Lesung ist 
frei. Die Autoren und Gastgeber Mario Rother freuen sich auf zahlreiche 























Radierung 11  
Photogravure 12  
Cliché verre 13  
werkschau 
enviaM-KunstKalendeR
Ausstellungszeitraum 6. 12. 2012 – 15. 3. 2013
Reise - DVD
Serie "Die schönsten Städte der Welt"
Serie "Die schönsten Länder der Welt"
Reiseführer
Campingführer Deutschland und Nordeuropa
Campingführer Südeuropa
Das Gartenreich Dessau-Wörlitz
Reihe "Marco Polo": Schottland, Österreich, Mexiko, Lanzarote, Alaska
Reihe "Vis-a-Vis": Rom, Kreuzfahrten Europa u. Mittelmeer, Großbritannien
Sachliteratur / Bereich Medizin
Feenstra, Coks: Das große Zwillingsbuch (Ratgeber für Schwangerschaft)
Albrecht-Engel, Ines: Geburtsvorbereitung und Geburt
Sachliteratur / Bereich Geschichte
James, Harold: Geschichte Europas im 20. Jahrhundert
Douglas, R.M.: "Ordnungsgemäße Überführung"- die Vertreibung der 
Deutschen nach dem 2.Weltkrieg
Ackerl, Isabella: Die Staaten der Erde - Europa/Asien /Amerika /Afrika /Australien
Deutschland verstehen – ein Bilderbuch für schlaue Leute
Sachliteratur / Verschiedenes
Finnanger, Tone: Tildas Weihnachtswelt & Tildas Sommergarten (2 Bastelbücher)
Dylong, Gottfried: Führerscheinverlust u. MPU
Kolodziej, Christoph: Richtig Handball spielen
Freud, Sigmund: Das große Lesebuch und Traumdeutung
Fehrmann, Susanne: Nahrungsmittel - Allergie - was nun?
Fehrmann, Susanne: Die Psyche isst mit
Spitzer, Manfred: Digitale Demenz – wie wir uns und unsere Kinder um
                            den Verstand bringen
Sachliteratur / Bereich Erziehung
Konrad, Franz: Geschichte der Schule
Juul, Jesper: Was Familien trägt: Werte in der Erziehung und Partnerschaft
Juul, Jesper: Gemeinsam essen macht Familie stark
Bergmann, Wolfgang: Kleine Jungs - große Not - wie wir Halt geben
Raffauf, Elisabeth: Pubertät heute
Freidrich, Sabine: Einschlafen, Durchschlafen - Rituale helfen
Träbert, Detlef: Null Bock auf Lernen
Baer, Udo: Keine Angst vor der Schule
Biografien
Belafonte, Harry: My Song
Leonard, Wolfgang: Anmerkungen zu Stalin
Isaacson, Walter: Steve Jobs
Wydra, Thilo: Grace (Grace Kelly)
Jugendbücher
Lark, Sarah: Ruf der Dämmerung
Poznanski, Ursula: Erebos
Großdruck-Bücher für Sehgeschädigte
Wolltest Du Bäuerin werden?
Marschner, Rosemarie: Das Bücherzimmer
Arenz, Ewald: Der Duft von Schokolade
Alle meine Lieben - die schönsten Familiengeschichten
George, Anne: Mörderische Aussichten
Verdon, John: Die Handschrift des Todes
Verdon, John: Schliesse deine Augen
Winter, Claudia: Heul doch Paulina – 3 Frauen, 1 Mops, 1 Banküberfall
Thriller/Krimi
Rollins, James: Feuermönche
Sammer, Isolde: Die Stille nach dem Schrei
Clark, Mary: Mein Auge ruht auf dir
Afrika - Romane
Wood, Barbara: Die Schicksalsgabe
Mannel, Beatrix: Der Duft der Wüstenrose
Mennen, Patricia: Der Ruf der Kalahari und Sehnsucht nach Ouihombe
Scholes, Katherine: Das Herz der Löwin
Lebenserfahrungen
Bausch, Joe: Knast
Borgo, Philippe: Ziemlich beste Freunde
Kieling, Andreas: Durchs wilde Deutschland
Roever, Sönke: 1200 Tage Samstag (Weltumseglung)
Laak, Petra: 1 Frau, 4 Kinder, 0 Euro - wie ich es trotzdem geschafft habe
Shariff, Samia: Der Schleier der Angst
Historisches
Fritz, Astrid: Himmelsbraut
Becker, Frank: Sie kamen bis Konstantinopel
Schier, Petra: Eifelgräfin








und einen guten Rutsch ins
neue Jahr!
Öffnungszeiten Weihnachten :
24.12. ab 21 Uhr,
25. bis 30.12 ab 18 Uhr
geöffnet!
wir bieten Ihnen ab 19 Uhr
ein italienisches 4-Gänge-Menü
Silvester
Um Reservierung wird gebeten!!
03723/701936 mail: don-bruno@gmx.net














Ernstthal GmbH · Im Viertel 1
09337 Hohenstein-Ernstthal
Telefon (03723)  49 86-0
Telefax (03723) 49 86 50
Gartencenter
Telefon (03723) 49 86 40
Öffnungszeiten
Mo–Fr  9.00–18.00 Uhr
Sa        
jeden 1. Sa im Monat 9.00–16.00 Uhr
9.00–14.00 Uhr
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In diesem Jahr überraschte uns ein heftiger Wintereinbruch am letzten 
Oktoberwochenende. Nach einem goldenen Herbst mit Temperaturen 
um die 20 Grad herrschten plötzlich Schnee und Eis und so mancher Au-
tofahrer wechselte bei Kälte und Schneetreiben schnell noch die Räder. 
Der Winter beginnt ja erst, aber wir müssen uns auf die kalte Jahreszeit 
einstellen. Das betrifft nicht nur die Autofahrer, sondern speziell auch die 
Grundstückseigentümer.
Zunächst muss überlegt werden, wer hat die Pflicht, wo, wann, wie oft 
Schnee zu räumen oder zu streuen. 
Dies ist alles in unserer Satzung über die Stadtreinigung im Gebiet von 
Hohenstein-Ernstthal genau geregelt. Jeder kann diese Satzung über unsere 
Homepage www.hohenstein-ernstthal.de nachlesen.
Für alle, die nicht die Möglichkeit haben das Internet zu nutzen, nochmals 
kurz die wichtigsten Fakten aus der Satzung zum Thema Winterdienst:
Das Räumen und Streuen von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
obliegt nach §§ 9 und 51 des Sächsischen Straßengesetzes der Stadt. Dabei 
haben Hauptverkehrsstraßen und Steigungen  sowie Bushaltestellen Prio-
rität, bevor weniger befahrene Straßen und Wohngebietsstraßen geräumt 
werden können. Ein Rechtsanspruch auf Räumen und Streuen gegenüber 
der Stadt besteht nicht. 
Für das Räumen und Streuen der Gehwege sind nach § 8 Abs. 7 Reini-
gungssatzung die Verpflichteten der angrenzenden Grundstücke, also in 
erster Linie die Grundstückseigentümer, verantwortlich. Sind auf  keiner 
Seite Gehwege vorhanden, so ist eine 1.5 m breite entsprechende Fläche 
am Straßenrand zu räumen und streuen.
Der Winterdienst ist in der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr, bei Schneefall 
unverzüglich durchzuführen. Mit der Beseitigung von nach 20.00 Uhr 
gefallenem Schnee sowie entstandener Glätte ist werktags bis 7.00 Uhr 
und sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr zu beginnen.
Der Schnee ist so zwischen Fahrbahn und Gehweg abzulagern, dass 
Fahr- und Fußgängerverkehr nicht mehr als unvermeidbar behindert wird.
Festgetretener oder aufgetauter Schnee oder Eis auf den Gehwegen sind 
zu lösen und zu beräumen.
Zum Streuen sind vorzugsweise salzfreie abstumpfende Materialien zu 
verwenden. Das Streuen von Salz ist nur bei Gefahr extremer Glätte (Eis-
regen) erlaubt.
Hydranten, Abflussrinnen und Straßeneinläufe sind von Schnee freizu-
halten.
Streugut ist nach der Schneeschmelze von den Verpflichteten angrenzender 
Grundstücke zu beräumen.
Wir hoffen, dass sich alle bemühen die Gefahr durch Schnee- und Eisglätte 
bestmöglich einzudämmen und es zu keinen glättebedingten Unfällen 
oder Stürzen kommt. 
Wird durch einzelne Grundstückseigentümer der Räum- und Streupflicht 
nicht oder nicht ausreichend nachgekommen, wird die Stadt nach ent-
sprechenden Aufforderungen den Winterdienst zur Gefahrenabwehr in 
Ersatzvornahme durchführen lassen und die Kosten dem Grundstück-
seigentümer auferlegen. Hinzu können Schadenersatzansprüche von 
Geschädigten kommen.
Also, lassen Sie es nicht soweit kommen und rüsten Sie sich für den Win-
terdienst! Wer diese Aufgabe nicht mehr selbst ausführen kann, sollte 
sich rechtzeitig um einen geeigneten Dienstleister (z.B. Hausmeisterdienst) 
kümmern.
Gut vorbereitet können wir dem Winter entspannt entgegensehen und 
seine schönen Seiten genießen.
Und nach jedem Winter, auch nach einem strengen Winter, erwartet uns 
wieder ein Frühling mit wärmenden Sonnenstrahlen, Frühjahrsblühern 
und Vogelgezwitscher.
Bis dahin…. kommen Sie gut durch den Winter!
Ihr Ordnungsamt
Das Ordnungsamt informiert
Räum- und Streupflicht im Stadtgebiet von 
Hohenstein-Ernstthal
Wie bereits seit 1991 durchgeführt, findet auch in diesem Jahr der 
Wettbewerb um die schönste Fassadengestaltung der Großen Kreisstadt 
Hohenstein-Ernstthal statt.
Da sich das Jahr dem Ende zuneigt und wieder zahlreiche Gebäude in der 
Stadt saniert wurden, werden die betreffenden Hauseigentümer hiermit 
aufgefordert, sich am Fassadenwettbewerb 2012 zu beteiligen.
Antragsformulare zur Teilnahme am Wettbewerb erhalten Sie in der Stadt-
verwaltung Hohenstein-Ernstthal, Bauamt, Sachgebiet Stadtentwicklung/-
sanierung, Stadthaus – Zimmer 113, im Bürgerbüro sowie im Internet. Zur 
Antragstellung gehört auch eine einzureichende CD mit Fotos (genaue 
Informationen dazu stehen auf dem Antrag).
Eingangsschluss der Bewerbungsunterlagen ist Freitag, der 28.12.2012, 
12.00 Uhr.
Die Bewerbungsunterlagen können sowohl im Sachgebiet als auch im 
Bürgerbüro abgegeben werden.
Die Preisverleihung wird im Rahmen einer Stadtratssitzung Anfang des 
nächsten Jahres, nachdem eine Jury aus Stadträten die eingegangenen 
Bewerbungen geprüft und beurteilt hat, stattfinden. Die Preisträger werden 
dazu eingeladen.
B e r l i n
Sachgebietsleiterin Stadtentwicklung/-sanierung






nach dem Verwaltungszustellungsgesetz für den 
Freistaat Sachsen (SächsVwZG)
Der an nachfolgende Personen gerichtete Bescheid:
Herrn Herrn
Nicolaos Lalas Emmanouil Lallas
Herrmannstr. 13 Herrmannstr. 13
09337 Hohenstein-Ernstthal 09337 Hohenstein-Ernstthal
Aktenzeichen:  SG33-Ri0277Ri137-2012 BB Aktenzeichen:  SG33-Ri0277Ri138-2012 BB
kann bei der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal,    
Ordnungsamt/Bürgerbüro, Stadthaus, Altmarkt 30, während der
Öffnungszeiten:
Montag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Sonnabend 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
von diesen oben genannten Personen eingesehen werden.
Die öffentliche Zustellung ist notwendig, da der derzeitige Aufent-
haltsort der Empfänger trotz umfangreicher Prüfung nicht festgestellt 
werden konnte.
Zwei Wochen nach dem Tag des Aushangs dieser Mitteilung gilt der 
Bescheid als zugestellt (§ 15 Abs. 3 Satz 2 SächsVwZG).
Mit diesem Tag wird die Einspruchsfrist (einen Monat nach Zustellung) 
in Lauf gesetzt. 
Der entsprechende Aushang erfolgt im Schaukasten des Rathauses der 
Stadt Hohenstein-Ernstthal (Eingangsbereich) Altmarkt 41 und des Rat-
hauses Wüstenbrand (Eingangsbereich) Str. der Einheit 14.
Gleichzeitig bitten wir Mitbürger, die diesen Aushang lesen und Kenntnis 
vom Aufenthaltsort der o. g. Personen haben, diese über die Öffentliche 
Zustellung zu informieren.
Tag des Aushangs:  03. Dezember 2012




Bei Problemen bei der Zustellung des Amtsblattes von Hohenstein-
Ernstthal melden Sie sich bitte telefonisch unter 03723 402140.




über Gruppenauskünfte vor Wahlen, Veröffentlichung von Daten und 
das Widerspruchsrecht (§§ 33, 34 Sächsisches Meldegesetz vom 04. Juli 
2006 in der Fassung vom 04. Juli 2006 SächsGVBl., S. 388 SächsMG)
Das Bürgerbüro möchte den Einwohnern der Stadt Hohenstein-Ernstthal zur 
Möglichkeit des Widerspruches hinsichtlich der Weitergabe von Anschriften 
folgende Hinweise geben:
Der § 33 Sächsisches Meldegesetz (SächsMG) beinhaltet Gruppenauskünfte vor 
Wahlen, Veröffentlichung von Daten an Presse, Rundfunk und andere Medien 
sowie das Widerrufsrecht gegen diese Auskünfte bzw. Veröffentlichungen.
Gemäß § 33 Abs. 1 SächsMG darf die Meldebehörde an Parteien, Wählergruppen 
und andere Träger von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen zu 
parlamentarischen und kommunalen Vertretungskörperschaften in den sechs 
der Wahl vorangehenden Monaten Gruppenauskünfte geben.
Einwohner, die nicht wünschen, von den oben genannten Berechtigten Wahl-
werbung zu bekommen bzw. in ihren Unterlagen geführt zu werden, haben 
die Möglichkeit, nach § 33 Abs. 4 Satz 2 SächsMG dagegen zu widersprechen.
§ 33 Abs. 2 SächsMG beinhaltet weiterhin, dass die Meldebehörde Na-
men, Doktorgrad, Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und 
Ehejubilaren an Presse, Rundfunk oder andere Medien zum Zwecke der 
Veröffentlichung übermitteln darf. 
Altersjubilare sind Einwohner, die den 70. Geburtstag oder einen späteren 
Geburtstag begehen; Ehejubilare sind Einwohner, die Goldene Hochzeit oder 
ein späteres Ehejubiläum begehen.
Einwohner, die nicht wünschen, dass ihr Jubiläum in einem oben genannten 
Medienorgan veröffentlicht wird, haben ebenfalls die Möglichkeit, nach § 33 
Abs. 4 Satz 2 SächsMG ihr Widerspruchsrecht auszuüben.
Nach § 33 Abs. 3 SächsMG darf die Meldebehörde Vor- und Familiennamen, 
Doktorgrad und Anschriften der volljährigen Einwohner in alphabetischer 
Reihenfolge der Familiennamen zur Veröffentlichung in Adressbüchern und 
ähnlichen Nachschlagewerken und an andere zum Zwecke der Herausgabe 
solcher Werke übermitteln.
Gegen diese Möglichkeit des § 33 Abs.3 SächsMG kann jeder Einwohner nach 
§ 33 Abs. 4 SächsMG das Recht auf Widerspruch nutzen.
Information des Bürgerbüros der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
HINWEISE ZUM ANTRAG AUF EINRICHTUNG EINER ÜBERMITTLUNGS-
SPERRE
Abschnitt 1:
Begehrt jemand eine Auskunft über Alters- oder Ehejubiläen, darf die 
Meldebehörde auf Grund von § 33 Abs. 2 des Meldegesetzes eine auf 
folgende Daten beschränkte Melderegisterauskunft erteilen: Vor- und 
Familienname, Doktorgrad, Anschriften sowie Tag und Art des Jubiläums. 
Diese Auskunft darf jedoch nur erteilt werden, wenn Sie nicht widerspro-
chen haben. Wenn Sie - durch Ankreuzen der Anträge 2 und 3 von Ihrem 
Widerspruchsrecht Gebrauch machen, darf die Meldebehörde z. B. der 
Presse nicht mitteilen, dass Sie demnächst z. B. Ihren 70. Geburtstag oder 
das Jubiläum der Goldenen Hochzeit feiern. Da das Widerspruchsrecht 
bei Ehejubiläumsdaten nur gemeinsam ausgeübt werden kann, sind die 
Unterschriften beider Ehegatten erforderlich.
Abschnitt 2:
Das Meldegesetz erlaubt in § 33 Abs. 3 eine Auskunft an Adressbuchverlage 
über Vor- und Familienname, Doktorgrad und Anschriften von Einwohnern, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Dieser Auskunftserteilung 
können Sie widersprechen. Eine Begründung ist nicht erforderlich. Es 
ist ausreichend, wenn Sie den Antrag ankreuzen.
Abschnitt 3:
Das Meldegesetz sieht in § 33 Abs. 1 vor, dass die Meldebehörde in 
den sechs der Wahl vorausgehenden Monaten Auskunft an Parteien, 
Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen über Familien-
namen, Vornamen, Doktorgrad und der Anschrift von Wählern erteilen 
darf. Sie können dieser Datenübermittlung ohne weitere Begründung 
widersprechen.
Abschnitt 4:
Das Meldegesetz sieht vor, dass den Kirchen neben den Daten ihrer 
Mitglieder auch einige Grunddaten von Nichtmitgliedern, die mit einem 
Kirchenmitglied in demselben Familienstand leben, übermittelt werden 
dürfen. Der betroffene Familienangehörige - also nicht das Kirchenmit-
glied selbst - kann jedoch nach § 30 Abs. 2 Satz 3 des Meldegesetzes die 
Einrichtung einer Übermittlungssperre verlangen. Eine Begründung ist 
nicht erforderlich. Es genügt, wenn Ziffer 4 angekreuzt wird.
Abschnitt 5:
Internetauskünfte an Dritte - Widerspruchsrecht. 
Der Freistaat Sachsen hat beschlossen, ein Kommunales Kernmelde-
register (KKM) einzurichten. Das KKM ist ein zentrales Register der 
Einwohner Sachsens mit einem Kernbestand von Meldedaten, die aus 
den kommunalen Melderegistern übermittelt werden.
Dieses Kommunale Kernmelderegister ist nach § 4a Abs.1 SAKD (Gesetz 
über die Errichtung der Sächsischen Anstalt für kommunale Daten-
verarbeitung) in Verbindung mit § 32 Abs. 5 SächsMG (Sächsisches 
Meldegesetz) ausschließlich zur Erteilung von einfachen Melderegi-
sterauskünften an Private mittels automatisierten Abruf über das 
Internet gesetzlich ermächtigt.
Diese einfache Melderegisterauskunft umfasst die Mitteilung über Vor- und 
Familiennamen, Doktorgrad und gegenwärtige Anschrift.
Jeder Betroffene/ jeder Einwohner kann gegen diese Form der Auskunftser-
teilung ohne Angaben von Gründen widersprechen (§ 32 Abs. 4 SächsMG 
bzw. § 21 Abs. 1a MRRG - Melderechtsrahmengesetz) und die Eintragung 
einer Sperre beantragen. Diese Eintragung ist kostenfrei.
Eine durch diesen Widerspruch begründete Sperre unterbindet nicht die 
Auskunftserteilung durch die zuständige Meldebehörde, sondern dieser 
Widerspruch zählt nur für den automatisierten Abruf über das Internet.
Auskunft nach dem § 33 Abs.1-3 SächsMG erfolgt nicht, wenn der Betroffene 
für ein Pflegeheim oder eine ähnliche Einrichtung gemeldet ist.
Gleiches zählt für Einwohner, die mit einer Auskunftssperre belegt sind oder 
wenn der Betroffene der Auskunftserteilung, der Veröffentlichung oder der 
Übermittlung seiner Daten widersprochen hat (Antrag schon einmal gestellt).
Jeder Einwohner der Stadt kann der Erteilung der einfachen Melderegisteraus-
kunft im Wege des automatisierten Abrufs über das Internet (KKM) Widerspruch 
einlegen (entsprechend des § 32 Abs. 4 SächsMG).
Der Widerspruch muss schriftlich per Antrag (erhältlich im Bürgerbüro oder 
unter www.hohenstein-ernstthal.de) bei der Stadtverwaltung Hohenstein-
Ernstthal, Altmarkt 41 gestellt oder kann im Bürgerbüro, Altmarkt 30 oder in 
der Außenstelle des Bürgerbüros im Rathaus des Ortsteiles Wüstenbrand, Straße 







Die Stadt Hohenstein-Ernstthal bietet zur Ausbildung eine Ausbil-
dungsstelle
zur/ zum Verwaltungsfachangestellten ab 01.09.2013 an.
Ihre Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf, Schulzeugnis, bereits absolvierte Praktika) senden Sie bitte 
bis zum 28.02.2013 an die
Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal, Personalabteilung
Altmarkt 41, 09337 Hohenstein-Ernstthal.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Bei beigefügtem, ausreichend frankierten Rückumschlag werden die 
Unterlagen von nicht berücksichtigten Bewerbern zurückgeschickt bzw. 
können bis 30.04.2013 zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung in 
der Personalabteilung abgeholt werden.
Anderenfalls werden die Unterlagen nach erfolgtem Auswahlverfahren 
vernichtet.
     K l u g e 
     Oberbürgermeister
Am 28. April 2011 hat der Deutsche Bundestag das Gesetz zur Änderung 
wehrrechtlicher Vorschriften 2011(Wehrrechtsänderungsgesetz 2011 - 
WehrRÄndG 2011) beschlossen. Dieses Gesetz ist im Bundesgesetzblatt 
Teil 1 Nr. 19 vom 02. Mai 2011, Seite 678 veröffentlicht.
Nach den Bestimmungen des § 58 Abs. 1 dieses Gesetzes übermitteln die 
Meldebehörden bis zum 31. März eines jeden Jahres Name, Vorname und 
gegenwärtige Anschrift aller Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, 
die im folgenden Jahr volljährig werden.
Empfänger dieser Daten ist das Bundesamt für Wehrverwaltung.
Einziger Zweck dieser Datenübermittlung ist die Übersendung von Infor-
mationsmaterial über Tätigkeiten in den Streitkräften.
Jeder Betroffene hat das Recht, gegen die Übermittlung seiner oben 
genannten Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung zu widerspre-
chen. Dieser Widerspruch ist schriftlich bei der für seinen Wohnsitz (bei 
mehreren Wohnungen für den Hauptwohnsitz) zuständigen Meldebehörde 
einzureichen.
Sollte ein entsprechender Widerspruch eingelegt werden, muss dieser bis 
spätestens 29. Februar 2013 eingereicht werden. 
Im März 2013 erhält das Bundesamt für Wehrverwaltung die Angaben 
aller Personen des Jahrganges 1996, falls kein Widerspruch in der Mel-
debehörde vorliegt.
Hohenstein-Ernstthal, den 03. Dezember 2012
 K l u g e 
 Oberbürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung
Widerspruch gegen die Datenübermittlung an das
Bundesamt für Wehrverwaltung
Gemäß § 33 Abs.1 des Sächsischen Meldegesetzes vom 21. April 1993 in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 04. Juli 2006 (SächsGVBl. S.388) 
darf die Meldebehörde Parteien, Wählergruppen und andere Träger von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit der bevorstehenden Wahl 2013 
in den sechs der Wahl vorangegangenen Monaten Gruppenauskünfte aus 
dem Melderegister über die in § 32 Abs. 1 Satz 1 bezeichneten Daten von 
Wahlberechtigten erteilen, für deren Zusammensetzung das Lebensalter 
der Betroffenen bestimmend ist.
Mitgeteilt werden dürfen: Familienname, Vorname, unter Kennzeichnung 
des Rufnamens, Doktorgrad und Anschriften.
Der Tag der Geburt darf dabei nicht mitgeteilt werden.
Eine Übermittlung erfolgt nicht, wenn
* der Betroffene für eine Justizvollzugsanstalt, ein Krankenhaus, Pflege-
heim oder ähnliche Einrichtung im Sinne des § 20 Abs. 1 des Sächsischen 
Meldegesetzes gemeldet ist,
* eine Auskunftssperre besteht oder
* der Betroffene der Auskunftserteilung widersprochen hat bzw. wider-
spricht.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift in der Stadtverwal-
tung Hohenstein-Ernstthal, Bürgerbüro, Hohenstein-Ernstthal, Altmarkt 30, 
Erdgeschoß (während den Öffnungszeiten des Bürgerbüros) oder in der 
Außenstelle des Bürgerbüros in der Ortschaftsverwaltung Wüstenbrand, 
Rathaus Wüstenbrand, Straße der Einheit 14 
(Donnerstag: 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 14.00 Uhr -  18.00 Uhr) einzulegen. 
(Postanschrift: 09337 Hohenstein- Ernstthal, Altmarkt 41).
Bereits früher eingelegte Widersprüche gegen Auskünfte vor Wahlen gelten 
fort, falls sie nicht an eine bestimmte Wahl gebunden waren.
Hohenstein-Ernstthal, den 03. Dezember 2012
 K l u g e
 Oberbürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung
Gruppenauskunft vor Wahlen - Widerspruchsrecht
Thema veröffentlicht
 im Amtsblatt
Satzung über die Erhebung von Beiträgen für 02/2012
Verkehrsanlagen
Satzung über die Festlegung von Teilen des 07/2012
Gemeindegebietes und die Höhe des Geldbetrages
notwendiger Stellplätze und Garagen
Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche 08/2012
Tätigkeit




im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Verwaltungsausschuss: 06.12.2012
im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Stadtratssitzung: 18.12.2012
im Ratssaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Die Tagesordnung ist den Aushängen in den Schaukästen an den Rat-
häusern von Hohenstein-Ernstthal und Wüstenbrand zu entnehmen.












Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen 
oder privaten Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereit-
schaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer 
0172  3578636 zu benachrichtigen.
WAD GmbH informiert zum Havarie- und 
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Havarietelefon 24h: 03763 405405  ·  Internet: www.rzv-glauchau.de




- Stadtteile Ernstthal, Hüttengrund, Nord, Zentrum 
 und OT Wüstenbrand
 Abholung in jeder geraden Kalenderwoche – dienstags
Bei auftretenden Problemen bzw. Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Firma 
Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG, Buchenstraße 19, 09350 Lichtenstein, 
Tel.: 037204 663-0 oder Fax: 037204 663-32. 
Papier / Pappe / Karton
- Stadtteile Ernstthal, Nord, Hüttengrund, Zentrum:
 Abholung in jeder geraden Kalenderwoche – freitags 
- Ortsteil Wüstenbrand:
 Abholung in jeder ungeraden Kalenderwoche – mittwochs 
gemischte Siedlungsabfälle
- Hohenstein-Ernstthal:
 Abholung in jeder geraden Kalenderwoche – mittwochs
- Wüstenbrand:
 Abholung in jeder ungeraden Kalenderwoche – montags
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Team der KECL GmbH,
STT Reinholdshain, Ringstraße 36 b, 08371 Glauchau, Tel. 03763 404-0.
Achtung!
Durch den Feiertag im Dezember ändert sich die Leerung der Sammelbe-
hälter – Grau, Blau, Braun und Gelb wie folgt:
1. Weihnachtsfeiertag Dienstag, 25. Dezember 
  ab Donnerstag, 27. Dezember 2012
2. Weihnachtsfeiertag Mittwoch, 26. Dezember 
  ab Donnerstag, 27. Dezember 2012
Neujahr Dienstag, 01. Januar 
  ab Mittwoch, 02. Januar 2013
Die Entsorgung erfolgt ab dem darauf folgenden Werktag. Das heißt, dass 
sich die weiteren Abholtermine ggf. bis zum Samstag verschieben können. 
Die Behälter sind daher immer am eigentlichen Entsorgungstag (außer am 
Feiertag) bis 07.00 Uhr zur Leerung bereitzustellen.
Gebührenänderung in Chemnitz führt zu Verwirrungen im Landkreis 
Zwickau
In der Stadt Chemnitz werden ab dem Jahr 2013 für die Abholung von 
Sperrmüll zum Wunschtermin Gebühren erhoben. Diese Nachricht führte auch 
im Abfallwirtschaftsamt des Landkreises Zwickau zu einer Vielzahl diesbezüg-
licher Anfragen.
Aus diesem Grund möchte die Leiterin des Abfallwirtschaftsamtes Carmen 
Nowatzky klarstellen, dass im Landkreis Zwickau der Sperrmüll auch im 
kommenden Jahr gemäß gültiger Satzung ohne zusätzliche Kosten entsorgt 
werden wird. 




















Vorraum Trausaal im EG des Rathauses - Altmarkt 41
* 1. und 3. Donnerstag im Monat, 14.00 bis 17.00 Uhr
 Sprechzeit Beratungsstelle für Menschen mit Behinderungen
 (Herr Richter,  Kontakt: Limbach-Oberfrohna Tel. 03722 7195-103 ,
 Chemnitz Tel. 0371 2392-4444, Mobil Tel. 0178 8213561)
* 2. Donnerstag im Monat, 13.00 bis 17.00 Uhr
 Psychosoziale Beratung für Tumorpatienten und Angehörige durch
 die Sächsische Krebsgesellschaft e.V.
 (Frau Rummer, Kontakt: Glauchau und Zwickau Tel. 0375 281405)
* Letzter Donnerstag im Monat, 13.00 bis 15.00 Uhr
 Beratung für Menschen mit einer Schwerbehinderung durch den
 Integrationsfachdienst Zwickau
 (Herr Biela, Kontakt: Zwickau Tel. 0375 7703330)
* Letzter Donnerstag im Monat, 15.00 bis 17.00 Uhr
 Beratung für hörbehinderte Menschen der Beratungsstelle für Hörge-
 schädigte Zwickau e.V.
 (Frau Rüffer, Kontakt: Zwickau Tel. 0375 7703351)
Stadthaus, Altmarkt 30 - Zimmer 101
* Donnerstags, 13.30 bis 16.00 Uhr
 Sprechstunde des Sozialpsychiatrischen Dienstes des Gesundheits-
 amtes Zwickau für Menschen mit psychischen Problemen sowie deren
 Angehörige
 (Frau Köhn, Kontakt während der Sprechzeit: Tel. 03723 402 300, 
 Kontakt Zwickau: Tel. 0375 4402 22526)
Die Sprechstunden finden in der Regel zu den genannten Terminen statt, 
Änderungen vorbehalten.




Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Hohenstein-Ernstthal e.V.
Badegasse 1, Tel.: 03723 42001, Fax: 03723 42868,
DRK.Hohenstein-Er@t-online.de, Infos unter: www.drk-hohenstein-er.de
Öffnungszeiten unserer Kreisgeschäftsstelle:
Montag, Dienstag, Donnerstag von 8.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr, 
Dienstag von 8.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr,
Freitag von 8.00-12.00 Uhr
Modisches für Jedermann
Öffnungszeiten
Kleiderkammer in Hohenstein-Er. Badegasse 1, % 03723-42001 
bis 21.12. Dienstag 08.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr, 
 Donnerstag 08.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr, 
Kleiderkammer in Lichtenstein
Glauchauer Str. 19 b, % 0174-3353562
bis 14.12. Dienstag 08.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr, 
 
Stätte für Begegnungen
04.12.2012, 14.30-16.30 Uhr, Gaststätte „Stadt Chemnitz“
Thema: „Weihnachtszeit – Schöne Zeit“ musikalische Unterhaltung zur 
Weihnachtszeit
Mietwagenservice des DRK-Kreisverband Hohenstein-Er. e.V.
Wir bieten allen Senioren, fördernden Mitgliedern und Interessierten 
unseren Mietwagenservice an. Es werden alle Fahrten, welche vorher in 
unserer Geschäftsstelle angemeldet wurden, durchgeführt.
Falls Sie mit uns sicher oder behindertengerecht transportiert werden 
möchten, rufen Sie uns an.
Mutter-Kind-Kuren - Wir beraten sie gern!
Sie fühlen sich erschöpft? Mutlos? Krank? Ihr Kind ist kurbedürftig?
Es kann eine Trennung von Ihnen nicht verkraften?
Dann kann eine Mutter-Kind-Kur/Vater-Kind-Kur Ihnen helfen!
Wassergymnastik
Dienstag, ab 16.10.2012  10 x von 10.00 – 11.00 Uhr u. 11.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag, ab 18.10.2012 10 x von 19.00 – 20.00 Uhr
Betreutes Reisen 2013
11.03.-20.03.2013  Busreise nach Bad Reichenhall
  9 Übernachtungen mit Halbpension 
16.06.-25.06.2013  Busreise auf die Insel Rügen (Göhren) 
  mit Störtebeker-Festspielen
  9 Übernachtungen mit Halbpension 
07.09.-14.09.2013  AIDA-Kreuzfahrt ins Baltikum (Tallin, St. Peters-
  burg, Helsinki, Stockholm, Warnemünde)
  8 Übernachtungen mit Vollpension
06.12-09.12.2013  Adventsreise nach Oberwiesenthal 
  3 Übernachtungen mit Halbpension 
Ab sofort nehmen wir Ihre Anmeldungen entgegen!
Die Betreuung und Organisation dieser angebotenen Reisen werden von den 
kompetenten Mitarbeitern Ihres Deutschen Roten Kreuzes Hohenstein-Ernstthal 
durchgeführt. Sie spüren wieder vom Anfang bis zum Ende Ihrer Reise unseren 
Service und unsere Freundlichkeit.
Blutspende
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht am Freitag, 07.12.12, von 14.30-
19.00 Uhr in der Freiwilligen Feuerwehr, Turnerstraße 8 in Hohenstein-Ernstthal.
Der DRK-Blutspendedienst sagt allen uneigennützigen Blutspendern 
herzlichen Dank und wünscht schöne Feiertage und ein glückliches und 
gesundes neues Jahr!
Mehr Geld für Kriminalitätsopfer – WEISSER RING e.V. Sachsen begrüßt 
Einrichtung von Traumaambulanzen
Gute Nachricht für Kriminalitätsopfer im Freistaat Sachsen: Die Staatsregierung 
hat im Doppelhaushalt 2013/2014 jeweils 100.000 m zur flächendeckenden 
Einrichtung von Traumaambulanzen im Freistaat in den Haushaltsentwurf 
eingestellt.
Traumaambulanzen sichern den Opfern namentlich von Gewaltkriminalität, 
schnelle und wohnortnahe professionelle Hilfe durch Psychiater und Thera-
peuten. Daran fehlt es im Freistaat: Zwar regelt das Opferentschädigungs-
gesetz (OEG) die sofortige Heilbehandlung auf Staatskosten, es fehlt aber 
zumeist an tatsächlichen Behandlungskapazitäten. Die Wartezeit für Termine 
bei Ärzten und Therapeuten sind mit bis zu 6 Monaten oft unzumutbar lang 
und die Kostenübernahmeverfahren langwierig. Schon seit Jahren fordert der 
Opferhilfeverein WEISSER RING e.V. daher flächendeckende Einrichtung von 
Traumaambulanzen im Freistaat Sachsen als dringend notwendiges Angebot 
für Menschen, die unter psychischen Belastungen als Folgen einer Straftat 
zu leiden haben.
Es ist wissenschaftlich erwiesen: Gerade nach einer Gewaltstraftat hilft dem 
Opfer nur die schnelle psychologische Behandlung. Beginnt die Behandlung 
innerhalb von 14 Tagen nach der Tat, dann werden in mehr als 80% der Fälle 
Spät- und Dauerfolgen vermieden. Diese Unterstützung sind wir den Opfern 
schuldig
Mit der Bereitstellung der Gelder befindet man sich jetzt erstmals auf einem 
guten Weg zum Ziel einer unbürokratischen, kostenlosen, leicht erreichbaren 
und überall in Sachsen verfügbaren psychologischen Behandlung von Verbre-
chensopfern. Der WEISSE RING in Sachsen begleitet den Auf- und Ausbau der 
Traumaambulanzen und beteiligt sich an den weiteren Planungen. Die enge 
Zusammenarbeit mit dem Traumanetz der Klinik und Poliklinik für Psychothe-
rapie und Psychosomatik am Universitätsklinikum Dresden Carl Gustav Carus 
bildet den Grundstein für einen weiteren Ausbau sachsenweit.
WEISSER RING Gemeinnütziger Verein zur
Unterstützung von Kriminalitätsopfern und zur Verhütung von Straftaten e.V.
Der Opferhilfeverein WEISSER RING e.V. informiert
Sie oder ein Angehöriger leiden an Multipler Sklerose?
Wir sind eine Selbsthilfegruppe in Limbach-Oberfrohna. Kleine und auch 
größere Probleme können jeden 3. Mittwoch im Monat bei einer ge-
selligen Kaffeerunde mit uns besprochen werden. Gelegentlich werden 
auch von Referenten Vorträge über Dinge, die für Menschen mit Multipler 
Sklerose wichtig sind, gehalten. Aber wir basteln auch oder unternehmen 
kleine Ausflüge, natürlich behindertengerecht.
Neugierig geworden? Dann besuchen Sie uns doch mal. Termine finden 
Sie auf unserer Homepage www.ms-shg-lichtblick.de oder kontaktieren 
Sie Peggy Mehlhorn, Tel.: 0162 7191063.
Ein „Lichtblick“ bei Multipler Sklerose?
Ambulant betreutes Wohnen für chronisch psychisch kranke/ seelisch 
behinderte Menschen und für geistig behinderte Menschen
Wenn Sie Fragen zu unserem Angebot haben oder sich von uns betreuen 
lassen möchten, wenden Sie sich bitte an uns über die angegebenen 
Adressen bzw. Telefonnummern. Wir informieren Sie gern über unsere 
Unterstützungsmöglichkeiten.
Beratungsstelle für ambulant betreutes Wohnen
Schulstraße 17, 09337 Callenberg/ OT Langenchursdorf
Sprechzeit: Dienstag, 9.30 - 12.00 Uhr
 Telefon: 037608 27142
Frauenzentrum Hohenstein -Ernstthal
Friedrich-Engels-Str. 24, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Sprechzeit: Donnerstag, 15.00 - 16.00 Uhr
 Telefon: 03723 769153
 Ansprechpartner: Herr Berndt
Der Aufbau unseres ambulant betreuten Wohnens wird gefördert durch 
die Deutsche Behindertenhilfe - Aktion Mensch e.V.
Frauen und Beruf e.V. 
Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal 12/2012
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Die Gewinner der 29. Kneipentour (Die Preise und Gutscheine bitte im Postgut abholen)
1.Preis: Bernd Meyer, Ringstraße 47 (HOT); 2.Preis: Carmen Eckert, K.-Kollwitzstraße 14 (HOT) 3.Preis: Nancy Funke, An der Schwimmhalle 4 (HOT)
Verzehrgutscheine: Jürgen Neumann (HOT); Anja Richter (HOT); Rick Stiehler (Oberlungwitz); Rolf Müller (HOT); Janet Gräbner (Wüstenbrand); 







der evangelischen Gemeinde Wüstenbrand
Monatsspruch: Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt,                   




 15.30 Uhr Kirchenkaffee im Pfarrhaus
 17.00 Uhr Adventsmusik  
  Dankopfer: Arbeit mit Kindern / eigene Gemeinde
09.12. 2. Advent
 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier,
  Kindergottesdienst und Minitreff 
  Dankopfer: eigene Gemeinde
16.12. 3. Advent
 09.00 Uhr Gottesdienst, Weihnachtsfeier / Kindergottesdienst
  und Minitreff
  Dankopfer: eigene Gemeinde
23.12. 4. Advent
 09.30 Uhr gemeinsamer Sakraments-Gottesdienst der 3 Stadt-
  gemeinden in St. Trinitatis
  Dankopfer: eigene Gemeinde
24.12. Heiliger Abend
 17.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
  Dankopfer: Brot für die Welt / eigene Gemeinde
25.12. 1. Weihnachtfeiertag
 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier
  Dankopfer: eigene Gemeinde
26.12. 2. Weihnachtsfeiertag
 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst der 3 Stadtgemeinden in
  St. Trinitatis (Pfrn. Indorf)
  Dankopfer: Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen
   in Osteuropa
30.12. 09.00 Uhr Gottesdienst
  Dankopfer: eigene Gemeinde
31.12. Silvester
 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier (Pfr.i.R. Helbig)
  Dankopfer: eigene Gemeinde
01.01. Neujahr
 17.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst der 3 Stadtgemeinden 
  in St. Trinitatis 
  Dankopfer: Gesamtkirchliche  Aufgaben der EKD
06.01. 10.30 Uhr Gottesdienst, Kindergottesdienst und Minitreff
  Dankopfer: Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig e.V.
Gemeindeveranstaltungen
Frauentreff: Montag, 10. Dezember 19.30 Uhr
Seniorennachmittag-Weihnachtsfeier: Donnerstag, 13. Dezember 14.30 Uhr
Andacht Seniorenheim: Mittwoch, 12. Dezember 15.00 Uhr
Helferschafts-Weihnachtsfeier: Dienstag, 11. Dezember 19:30 Uhr
Andacht Wohngruppe Bahnhofstr. 11: Mittwoch, 5. Dezember 15:00 Uhr
Was glaubst du?
Je nach Situation kann das eine ziemlich knifflige Frage sein. Was glaube 
ich, was glauben wir als christliche Gemeinde? Nur im Gespräch und le-
bendigem Austausch wird es möglich, sich Antwort zu geben. Für dieses 
Gespräch braucht es Raum und Zeit.
Anfang 2013 planen wir einen Glaubenskurs in unseren drei Gemeinden. 
Dazu brauchen wir Ihre Hilfe. Sie gehören zur Gemeinschaft der Glau-
benden. So bitten wir Sie, für diesen Kurs zu beten und dieses Anliegen 
bekannt zu machen bei den Menschen, die daran interessiert sind. Sie 
könnten sich darüber hinaus vorstellen, den Glaubenskurs mitzutragen, 
Zeit zu investieren und mit Ihrem Glauben Türöffner/in in Ihre Gemeinde 
Herzlichen Glückwunsch 
all unseren Jubilaren! 
03.12.1938 Herr Gottfried Albani 74
03.12.1939 Herr Karl-Heinz Janetzki 73
05.12.1931 Frau Gerda Winter 81
06.12.1920 Frau Elly Philipp 92
07.12.1915 Frau Ruth Schulze 97
07.12.1919 Frau Gertrud Viehweger 93
09.12.1917 Frau Christa Starke 95
10.12.1938 Frau Renate Janetzki 74
11.12.1931 Frau Gerda Beyer 81
11.12.1936 Frau Gerda Kautsch 76
14.12.1923 Frau Ilse Pollok 89
14.12.1933 Herr Heinz Krause 79
14.12.1941 Herr Helmut Oedemann 71
16.12.1928 Herr Johannes Petasch 84
16.12.1931 Frau Hildegard Butter 81
18.12.1939 Frau Gisela Gember 73
19.12.1925 Frau Renate Rümmler 87
23.12.1936 Herr Dr. Gerhard Gentzen 76
24.12.1934 Frau Christa Lange 78
24.12.1934 Frau Christa Münnich 78
25.12.1924 Herr Werner Vogel 88
25.12.1927 Frau Ruth Fiedler 85
27.12.1932 Herr Reimar Herold 80
29.12.1929 Frau Ruth Falke 83
29.12.1930 Herr Siegfried Beier 82
30.12.1937 Herr Jens Böttcher 75
31.12.1936 Frau Christine Gottschalk 76
Die Geburtstagsfeier für geladene Jubilare findet am 09.01.2013, 14.30 Uhr 
im „Schützenhaus“ (MehrGenerationenHaus) in Hohenstein-Ernstthal, 
Logenstraße 2, statt. 
hinein zu werden? Großartig! Über Rückmeldungen freuen sich
Pfarrerin Anke Indorf und Pfarrer Frank Nötzold
Pfarrhaus und Pfarrgarten in Wüstenbrand
Im Umfeld des Pfarrhauses hat sich allerhand getan. Beide Eingänge sind 
nun über verkehrssichere, gute Wege erreichbar. Während eines Arbeits-
einsatzes wurde Mutterboden im Gelände aufgezogen. In den letzten 
Tagen wurde das Nebengebäude neu gedeckt und auf diese Weise für 
die nächsten Jahre gesichert. Im kommenden Jahr sollen noch Büsche 
gepflanzt und vor dem Pfarrhaus noch Mutterboden aufgezogen werden. 
In Eigenleistung soll noch ein Gemeinderaum im Grünen entstehen, eine 
Sitzecke, die dann in der warmen Jahreszeit genutzt werden kann.
Diese Fortschritte wurden nur möglich, weil großzügige zweckgebundene 
Spenden dafür gegeben wurden. Das gibt Grund zur Dankbarkeit. Wir kön-
nen unsere Gemeinderäume und bald auch unseren Pfarrgarten gut nutzen.
Allerdings liegt auf uns als Gemeinde noch eine Last, die wir nicht nachfol-
genden Generationen aufbürden sollen, sondern die es jetzt zu schultern 
gilt. Die Pfarrhaussanierung verschlang mehr finanzielle Mittel als erwartet, 
erhoffte Fördermittel waren ausgeblieben. Vor uns steht die Aufgabe, in 
den nächsten 20 Jahren pro Jahr 5.000,- Euro aufzubringen. Der Kirchen-
vorstand bittet Sie um Ihre Unterstützung mit Einzelspenden. Besonders 
hilfreich wäre ein regelmäßiger Betrag nach Ihren Möglichkeiten, mit dem 
sich langfristig rechnen ließe. Mit Ihren Spenden eröffnen Sie Spielräume 
für kommende Generationen, die in unseren Räumen Ihren Glauben leben.
Für Ihr Engagement dankt im Namen des Kirchenvorstands 
Pfarrer Frank Nötzold
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates findet statt am Mon-
tag, den 17.12.2012, 19.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses Wüstenbrand.






über die 30. Sitzung des Ortschaftsrates 
am 25. September 2012
Es waren 7 Ortschaftsräte anwesend. Der stellvertretende Ortsvorsteher, Herr 
Uhlig, leitete die Sitzung.
Zum Entwurf der Radverkehrskonzeption der Stadt Chemnitz:
Herr Uhlig stellte das Konzept des Radweges vor. Die Ortschaftsräte waren 
einverstanden und stimmten der Beschlussvorlage einstimmig zu.
Zur Auswertung des Heidelbergfestes:
•	 Dank	an	alle	Helfer







Zur Wahl des OB:
Herr Uhlig hat im Namen des Ortschaftsrates Herrn Kluge zur Wahl zum 
Oberbürgermeister gratuliert.
Anfragen und Hinweise der Ortschaftsräte und Bürger:
Ortschaftsrat Herr Schulze:
Der Platz an der Kreuzung Straße der Einheit / Limbacher Straße sollte in Ord-
nung gebracht werden. Der Eigentümer des ehemaligen Drogeriegebäudes 





Uhlig spricht mit Herrn Weber, um eine Lösung zu finden. Dazu wird im 




über die 31. Sitzung des Ortschaftsrates 
am 15. Oktober 2012
Es waren 5 Ortschaftsräte anwesend. Der stellvertretende Ortsvorsteher, 
Herr Uhlig, leitete die Sitzung.
Sitzungsplan 2013:
Der Ortschaftsrat Wüstenbrand bestätigt die aufgeführten Sitzungstermine 

















 werden, ist aber auf Grund der Wind-








Das Huthaus und die Kaue der Lampertusschachtanlage in Hohenstein-
Ernstthal sind jeden letzten Samstag im Monat in der Zeit von 09.00-12.00 
Uhr für Besucher offen.
Befahrungen unter Tage sind erst ab Ende März bis Oktober nach Verein-
barung wieder  möglich. Voranmeldungen bitte bei Thomas Posern unter 
Tel. 03723 700200. 
Mettenschicht 2012
Nachdem 1998 die erste Mettenschicht in der damals neu errichteten Schacht-
kaue abgehalten wurde, soll die Tradition der „letzten Schicht vor  Weihnach-
ten“ auch im nunmehr fünfzehnten Jahr fortgeführt werden. 
Dazu laden wir alle Vereinsmitglieder, Freunde, Sponsoren und interessierte 
Einwohner aus Hohenstein-Ernstthal und Umgebung am Samstag, 08.12.12 
um 16.30 Uhr auf das Gelände am Lampertusschacht im Stadtteil Ernstthal 
an die Dresdner Straße 109 ein.
Es erwarten Sie unser traditioneller Bergaufzug, der Grubenbericht, eine Berg-

























Freundeskreis Geologie und Bergbau Der Erzgebirgsverein 
informiert
Am 06.12.12, Wanderung in der Regi-
on mit Glühwein und Speckfettbem-
me (keine Einkehr zum Mittagessen)
Treffpunkt: 09.30 Uhr auf dem Alt-
markt.
Zum Hutzenabend laden wir am 09.12.2012 in das Hotel „Drei Schwanen“ ein.
Einlass: 15.00 Uhr; Beginn: 16.00 Uhr
Anmeldungen bitte unter Tel.: 03723 711415
Zum Weihnachtsmarkt am 15. und 16.12.2012  laden wir die Weihnachts-
marktbesucher recht herzlich in unsere Hutzenstube im Rathaus ein.
Internet für Anfänger
Im help-Verein beginnt am 10.12.2012 – 20.12.2012 ein Internetkurs für An-
fänger. Er ist bedarfsgerecht für Senioren ausgelegt und zeigt u. a. wie man 
gezielt Informationen aus dem Web nutzen und sicher surfen kann. Der Kurs 
findet jeweils montags bis donnerstags 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr statt. Gleichfalls 
am 10.12.2012- 20.12.2012 in der Zeit von 13.30-15.00 Uhr, jeweils montags 
bis donnerstags startet ein PC-Grundkurs mit dem Betriebssystem Windows 7 
und dem Textverarbeitungsprogramm Word 2010. Der Kurs beinhaltet unter 
anderem die Fotobearbeitung. Anmeldungen für einen Excel-Kurs werden 
jederzeit entgegengenommen,
Informationen unter Tel.: 03723 / 67 98 85 oder auch persönlich in der Schillerstr. 
9 in 09337 Hohenstein-Ernstthal.
Der help-Verein informiert: 
Förderverein Sachsenring e.V. 
Förderverein bekommt neue 
Aufgaben
Beim Novemberstammtisch blick-
ten die zahlreich erschienenen 
Mitglieder des Fördervereins Sach-
senring e.V. auf die vergangene 
Motorsportsaison zurück. Dieses Mal stand die vom Verein betriebene Nach-
wuchsförderung im Mittelpunkt der Diskussion. Passend dazu waren zwei aktive 
Fahrer aus der Region eingeladen, von ihren Erfahrungen und Erlebnissen aus 
dem Rennsportgeschehen im Jahr 2012 zu berichten und einen Ausblick auf 
die Vorhaben des neuen Jahres zu geben. Maximilian Kappler, Fahrer in der 
IDM Moto 3, erreichte trotz unterlegener Technik im Gesamtklassement einen 
beachtlichen 6. Platz. Der Fünfzehnjährige berichtete stolz von seinem Podi-
umsplatz auf dem Hockenheimring und rechnet sich mit dem Wechsel in ein 
neues Team im Jahr 2013 noch bessere Platzierungen aus. Der zweite Gast an 
diesem Abend war der Nachwuchspilot Leon Maskow, der im Simson – GP in 
der Klasse OPEN 50 startet. Auch er belegte gute 6. bis 8. Plätze und will auch 
in der anstehenden neuen Saison ordentlich Gas geben. Anders als Maximilian 
kommt Leon noch mit einem relativ überschaubaren finanziellen Budget aus, 
aber auch das will erst einmal abgesichert sein. Fazit der Versammlung: Der 
Verein wird sich auch 2013 in einem ihm möglichen Rahmen der wichtigen Un-
terstützung des Fahrernachwuchses hier aus der Sachsenringregion annehmen.
 Mit Bedauern wurde die Nachricht aufgenommen, dass im GP die Anzahl der 
deutschsprachigen Fahrer begrenzt wurde. Zu verstehen ist dies nicht, schaut 
man auf die sehr überschaubaren Zuschauerzahlen z. B. beim Spanien-GP in 
Valencia.
Für 2013 wurde dem Verein seitens der SRM wieder das Vertrauen ausge-
sprochen, die vorbereitenden Arbeiten zur Organisation der Ordner- und 
Helferabsicherung und bekannter Aufgaben zu übernehmen. Erfreulich in 
diesem Zusammenhang wurde auch der gute Verkaufsstart der GP-Karten für 
2013 genannt. Wer darüber hinaus noch nach einem passenden Weihnachts-
geschenk für einen echten Motorsportfan sucht, wird sicher im Fanshop des 
Vereines, der sich im AWG-Gebäude im Gewerbegebiet Hohensteiner Straße 
2 befindet, fündig. Öffnungszeiten derzeit donnerstags von 14 bis 18 Uhr. 
Der Förderverein möchte sich dieses Jahr auch erstmals auf dem Weihnachts-
markt präsentieren. Auf der Weinkellerstraße gibt es einen kleinen Stand, wo 
sich Interessenten und Fans über die Tätigkeit des Vereines informieren können. 
Vielleicht findet ja sogar mancher Besucher Lust, die Arbeit des Vereines durch 
seine Mitgliedschaft zu unterstützen. 
Bei dieser Gelegenheit wünscht der Vorstand des Vereines allen Mitgliedern, 
Förderern, Motorsportlern und Freunden eine besinnliche Weihnachtszeit und 
einen guten Start in ein motorsportlich erfolgreiches Jahr 2013.



















Montag – Donnerstag von 07.30 – 15.30 Uhr für alle geöffnet.
montags: 08.00 – 15.00 Uhr Beratung (Voranmeldung)
 09.00 – 15.00 Uhr Klöppel- und Handarbeitsnachmittag
dienstags: 09.00 – 12.00 Uhr Seidenmalerei (auch für Anfänger)
 13.00 – 15.00 Uhr Fotozirkel
mittwochs: 08.00 – 12.00 Uhr Beratung (Voranmeldung) 
donnerstags: 08.00 – 15.00 Uhr Beratung (Voranmeldung)
 09.00 – 14.00 Uhr Klöppelzirkel
Öffnungszeiten Bücherei/Lesestube: Montag bis Mittwoch 09.00 – 15.00 Uhr
Montags, mittwochs und donnerstags (außer letzten Donnerstag im 
Monat) professionelle Beratung zu vielen Fragen u. a. zu Hartz IV und 
Arbeitslosigkeit (Voranmeldung erwünscht).
Computerkurse, ganz individuell – nach telefonischer Absprache
Beratung des Mieterbundes jeden 4. Dienstag im Monat nach Voranmeldung.
Vom 20.12.2012 bis 04.01.2013 bleibt unsere Einrichtung geschlossen!
Arbeitslosentreff „HALT“ e.V. 





Montag 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 15.30 – 19.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.30 Uhr
Sucht- und Drogenberatungsstelle der Diakoniewerk 
Westsachsen gGmbH
Friedrich-Engels-Straße 86, Tel.: 412115
Öffnungszeiten 
der Beratungsstelle:
Montag 13.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.30 Uhr
 13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
Die Selbsthilfegruppe für Betroffene, Gruppe I, trifft sich am 12.12 in der 
Zeit von 19.00 – 20.30 Uhr.
Die Gruppe II trifft sich am 05. und 19.12. zur gleichen Zeit.
Die Gruppe III trifft sich am 13. und 27.12. in der Zeit von 18.00 – 19.30 Uhr.
Der Angehörigenkreis trifft sich am 17.12., 18.00 Uhr.
Frauenzentrum Hohenstein-Ernstthal
Friedrich-Engels-Straße 24, Tel. 03723 769153 oder 769736
frauenzentrum_hohenstein@t-online.de, frauenundberuf@web.de
Öffnungszeiten:
montags bis donnerstags 09.00-16.30 Uhr und freitags 09.00-12.00 Uhr
Wir bieten an
Keramikzirkel dienstags  14.00 Uhr
Wir lernen Nähen. dienstags 14.00 Uhr
Computerkurse für Anfänger 
und Fortgeschrittene (bitte Anmeldung)
Gesprächsrunde zu aktuellen 
Themen bei Kaffee mittwochs 14.00 Uhr 
Anleitung zum Stricken, 
Sticken, Klöppeln donnerstags 10.00 Uhr
Annahme von Näharbeiten/
Änderungsschneiderei montags bis freitags
Deutscher Mieterbund 




Mittwoch, dem 12.12.2012, 14.30 Uhr Weihnachtsfeier




Unser Haus ist Euer Haus, offen 
für alle Generationen. In diesem 
Sinne versuchen wir, für alle 
Altersgruppen interessante und 
informative Begegnungen in unserem Haus zu gestalten. 
Sie erreichen uns unter der Tel.-Nr. 03723/678053
Täglich geöffnet:
- „Offener Treff“ von 8.30 bis 15.00 Uhr mit einem kleinen Angebot an
 Speisen und Getränken
- Leseecke mit Büchern aus verschiedenen Genres und der aktuellen
 Tageszeitung
Tägliche Angebote (vorübergehend verkürzte Öffnungszeiten!):
montags: 14.00 bis 15.00 Uhr  Gedächtnistraining
dienstags: 10.00 bis 15.00 Uhr individuelle Handyberatung für Senioren
donnerstags: 10.00 bis 15.00 Uhr Basteltag mit verschiedenen Angeboten
freitags: 14.00 bis 15.00 Uhr Gedächtnistraining (Voranmeldung)
täglich: 08.00 bis 15.00 Uhr Kopierservice
Nach individueller Absprache ist die Nutzung der folgenden Angebote 
möglich:
- PC-Anleitung für Einzelpersonen (Internet, Word, Excel);
- Hilfe bei der Bewältigung von Alltagsproblemen, z.B. Ausfüllen von
 Anträgen, 
- Erstellen von Bewerbungsunterlagen, Begleitung bei Behördengängen,
 Nachbarschaftshilfe;
- Ausrichtung von Kindergeburtstags- und Familienfeiern;
- Veranstaltungen für Schulklassen, Hortgruppen u. Kindergartengruppen;
- stundenweise Kinderbetreuung (8 bis 15 Uhr)
Sondertermine
Weihnachtsfeier am 06.12.2012, 15.00 Uhr im kleinen Saal des Schützen-
hauses. Eingeladen sind Jung und Alt – rechtzeitige Anmeldung ist wichtig! 
Mit Kaffee, Kuchen und kurzweiliger Unterhaltung verbringen Sie mit uns 
zu einem Unkostenbeitrag von 3,- h einen schönen Nachmittag. 
Die Vorlesung im Rahmen der Generationen-Universale findet am 12.12.2012 
zum Thema: „Essen Italiener wirklich Spaghetti Bolognese?“ statt. Den 
Vortrag hält Dr. Christoph Oliver Maier von der TU Dresden. 
Wir hoffen, Ihr seid schon schön neugierig. Es wird auch gekocht!! Kinderstu-
denten zahlen 1,- h und Erwachsene 3,- h. 
Wie bei jeder Vorlesung gibt es wieder einen speziellen Sammelbutton für 
jeden Kinderstudenten.
Im MehrGenerationenHaus finden Beratungen durch den Sozialverband des 
VdK Sachsen statt. Termine können Sie unter der Rufnummer 0375-452695 
vereinbaren. Information und Hilfe erhalten Sie bei Fragen, Problemen in allen 
sozialen Bereichen (Rente, Pflege, Probleme mit der Krankenkasse). 
Termine im Dezember  03.12.12 von 09.00 bis 12.00 Uhr und am 17.12.12 
von 12.00 bis 15:00 Uhr.
Wir wünschen allen unseren Besuchern, Ratsuchenden und Gästen ein 
schönes, besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. Bleiben Sie uns gewogen und für unsere Generationenuniversale 
2013 schön neugierig.
Die Vorlesungspläne  für 2013 können ab Dezember angefordert werden. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Unser Haus bietet von Montag bis Freitag preiswertes Mittagessen an. 
Gegessen werden kann im oder außer Haus – Bringedienst ist möglich. 
Voranmeldung erforderlich. Wir faxen Ihnen gern unseren Speiseplan zu.
Ticketverkauf für den Motorrad 
Grand Prix Deutschland 2013 auf dem 
Sachsenring
Die heiß begehrten Karten für den am 05. – 07.07.2013 stattfindenden 
Motorrad Grand Prix auf dem Sachsenring sind auch in der Stadtinfor-
mation, Altmarkt 41 in Hohenstein-Ernstthal erhältlich. Diese können 
persönlich bzw. nach telefonischer oder schriftlicher Vorbestellung 
Tel.: 03723 449400; Fax 03723 449440; 





Montag  14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  14.00 – 16.00 Uhr
Freitag nach Vereinbarung
Beratung und Unterstützung in der Schwangerschaft und nach der Geburt 
eines Kindes 
- Vermittlung finanzieller Hilfen zur Anschaffung einer Babyerstausstattung
 über die Bundesstiftung „Mutter und Kind“
- allgemeine soziale Beratung – mit den Schwerpunkten Elterngeld, 
 Elternzeit, Mutterschutz, Kindergeld usw. 
- Schwangerschaftskonfliktberatung
- Psychosoziale Beratung/ Familienberatung
- Mutter-Kind-Kuren
- Babymassage
- Krabbelgruppen (ab 3 Monate)





Arbeiterwohlfahrt RV Südwestsachsen e.V.






»Freunde in der Noth gehn hundert auf ein 
Loth« will nicht sagen, daß die Freundschaft 
seltener als früher zu finden sei, sondern daß 
sie sich erst und allein in der Noth bewähre, 
und derjenige, welcher in derselben seine 
Freunde fliehen sieht, mag sich aufrichtig 
fragen, ob die Schuld nicht vielleicht an ihm selbst liege.
Karl May in „Schacht und Hütte“ 1875
Silberbüchse – Förderverein Karl-May-Haus e. V.
Nicht, dass die Karl-May-Begeisterungswelle des Jahres 2012 ein neues 
Klondike an den Ufern des Goldbaches freigespült oder neues Berggeschrey 
am Hohen Stein ausgelöst hätte, sondern der kalifornische Goldrausch 
von 1849 stand am 22. Oktober im Mittelpunkt einer internationalen Be-
gegnung in Ernstthals „Käst'l“. Drei waschechte Kalifornier - also alle mit 
Migrationshintergrund - waren zu genealogischer Fährtenlese und einer 
kleinen „Familienzusammenführung“ nach Hohenstein-Ernstthal gekom-
men. Marianne Jacobson aus Columbia in Kaliforniens „Gold Country“, 
deren Großeltern Anfang der 20er Jahre des vorigen Jahrhunderts Ernstthal 
verlassen hatten, um drüben im Land der „unbegrenzten“ Möglichkeiten 
nach ihrem persönlichen Glück zu streben und ihren eigenen amerika-
nischen Traum zu verwirklichen, referierte als ausgewiesene Goldrausch-
Historikerin zu dem interessanten Thema mit Querverbindungen zu 
einigen von Mays Werken. In ihrer Heimat führt sie sogar hin und wieder 
Touristen im „State Historic Park“ an originale Schauplätze von Aktivitäten 
der „Forty-niner“ und erklärt, wie es in dem wunderschön restaurierten 
Goldgräberstädtchen einstmals zuging. Dass es dabei neue Einsichten 
selbst für Amerikakenner mit Vorkenntnissen über den Goldrausch unter 
den deutschen Teilnehmern der Begegnung gegeben hat, verwunderte 
unter diesen Voraussetzungen keineswegs.
Darüber hinaus suchten alle drei Gäste den Kontakt zu den Menschen in der 
Heimat ihrer Vorfahren, um mehr über deren aktuelle Lebensbedingungen 
zu erfahren. In den Mitgliedern des VHS-Englischklubs "Broken English 
- First Flush" fanden sie aufgeschlossene, aussagefähige und sprachkom-
petente Zeitgenossen. Verstärkung erhielt die Gruppe von einigen Interes-
sierten mit guten Englischkenntnissen aus der Karl-May-Geburtsstadt und 
ihrer Umgebung. Insgesamt nahmen mehr als 20 „neugierige“ Deutsche 
an der Begegnung teil.
Als Auftakt zu dem Meeting stellten sich alle kurz vor, was einen regen 
Gedankenaustausch über Sitten, Gebräuche, Kultur, Geschichte und All-
tagsleben diesseits und jenseits des „großen Teiches“ einleitete. Neben 
Marianne selbst war besonders ihr künftiger Schwiegersohn Michael sehr 
gefragt, nachdem es sich herausgestellt hatte, dass er als Psychologe an 
einem kalifornischen Staatsgefängnis arbeitet. Die Chance, Informationen 
aus erster Hand über einen hierzulande etwas geheimnisumwitterten Ge-
genstand zu erfahren, ließen sich die deutschen Teilnehmer nicht entgehen. 
Gott sei Dank gab es auch Fragen zu weniger dunklen Problemen. Vom ak-
tuellen Wahlkampf in den USA über Obamacare, dialektale Besonderheiten 
auf beiden Seiten bis hin zur deutschen Küche reichte die Themenpalette. 
Und wie und was die Finanzmanagerin einer international tätigen Firma 
der Lebensmittelbranche so zu tun hat, verriet Mariannes Tochter Ilene.
Reicher an Kenntnissen, ärmer an Vorurteilen konnten sich beide Parteien 
nach mehr als zweieinhalb Stunden ein herzliches „Good Bye“ zurufen. 
Ein kleines Stück Völkerverständigung ganz im Sinne Karl Mays war wie-
der gelungen. In seit Jahren bewährter Weise wurde diese Begegnung 
als Gemeinschaftsveranstaltung der VHS des Landkreises Zwickau mit 
Silberbüchse e.V., dem Förderverein des Karl-May-Hauses vorbereitet und 
durchgeführt. Ein großes Dankeschön gebührt dem freundlichen Team vom 
Gasthaus "Stadt Chemnitz" für die erwiesene Gastfreundschaft.
Andreas Barth
Silberbüchse – Förderverein Karl-May-Haus e. V.
Goldrausch in der Karl-May-Geburtsstadt
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FAMILIENWOHNUNG MIT GROSSER KÜCHE
 Moderne 3-Raum-Wohnung, 
Ringstraße 5, Hohenstein-Ernstthal
Wohnungsgenossenschaft “Sachsenring” eG, Ringstraße 38 - 40, 
09337 Hohenstein-Ernstthal, Tel.: 03723 6292-0
www.wg-sachsenring.de, info@wg-sachsenring.de
Größe:    69,25 m²
KM:    246,38 €
NK:    166,20 €
WM:    412,58 €
Verfügbar: nach 
    Vereinbarung
 . 1 m²a 2c  
MW
      IHRE VORTEILE:
Bad mit Deckenpaneele
und Strahlern ausgestattet








Neues von den Kindern des AWO Kindergartens „Geschwister Scholl“
Am 02.11.2012 fand unser traditioneller Lampionumzug anlässlich des 
Sankt Martinstages statt. Vorher konnten sich alle Kinder und Eltern mit 
einer gegrillten Bratwurst, Wiener, Kinderpunsch und Glühwein stärken.
Ein besonderer Dank geht an den Faschingsverein RO-WE-HE, welcher uns 
mit seiner Musikanlage spontan aushalf, da uns das Jugendblasorchester 
Hohenstein-Ernstthal kurzfristig abgesagt hatte.
Für die Kinder mit ihren selbstgebastelten Lampions war es ein tolles 
Erlebnis
In der Vorweihnachtszeit planen wir für unsere Kinder in Zusammenarbeit 
mit der Euroschule Hohenstein-Ernstthal wie jedes Jahr die Plätzchenbä-
ckerei und eine gemeinsame Weihnachtsfeier. Gespannt sind die Kinder 
schon, welches Märchen die angehenden Erzieherinnen und Erzieher der 
Euroschule in diesem Jahr für sie einstudiert haben.
Wir bedanken uns im Voraus für die liebevolle Vorbereitung der beiden 
Aktivitäten.
Musikprojekt
Die Kinder der Gruppe „Kleine 
Strolche“ des Kindergartens 
„Geschwister Scholl“ führen 
im Moment ein Musikprojekt 
durch. Einen kleinen Höhe-
punkt bildete im Oktober 
ein Besuch in der Euroschule. 
Musiklehrer Herr Schmiedel 
bereitete mit seinen Schülern 
ein Musikangebot für die 
Kinder vor. Auf spielerische 
Weise wurden sie mit den 
unterschiedlichen Orff`schen 
Musikinstrumenten vertraut gemacht. Wir lernten ein neues Lied und einige 
Kinder konnten sich sogar am Dirigieren probieren. Selbst unsere Krippen-
kinder waren mit viel Begeisterung dabei. Zum Schluss wurde unser Rücken 
als Körpertrommel eingesetzt. Wir möchten uns recht herzlich bei Herrn 
Schmiedel und seinen Schülern für die tolle Stunde bedanken.
Die Kinder und das Team der AWO Kita „Geschwister Scholl“ 
Figurentheater Reiner Anding spielt 
SNOW WHITE AND THE SEVEN DWARVES
Schneewittchen und die sieben  Zwerge – ein Märchen, das jedes Kind 
kennt. Am 14. November erlebten die Dritt- und Viertklässler der Karl-
May-Grundschule eine ganz außergewöhnliche Aufführung. Das Märchen 
wurde in englischer Sprache gespielt. Da war die Stiefmutter plötzlich 
eine alte Kaffeekanne, sieben Mützen symbolisierten die Zwerge. Mit 
gespannter Aufmerksamkeit verfolgten die Schüler, wie sich ein Tamburin 
vom klingenden Instrument in einen Stickrahmen verwandeltet und zur 
Wiege für Schneewittchen wird.
Der Schauspieler spielte mit der Fantasie seiner Zuschauer. Auch wenn 
nicht  jedes Wort verstanden wurde,  ging es doch darum, die Sprache 
im Zusammenhang zu verstehen und den Spaß an der englischen Spra-
che zu wecken. Der Beifall und die Reaktionen der Kinder zeigten, dass 
dies gelungen ist.
Neues vom Karl-May-Hort
Advent, Advent, ein Lichtlein brennt…
Endlich ist der Monat November vorbei und alle freu-
en sich auf die bevorstehende Weihnachtszeit. Dieses 
Jahr haben wir eine ganz besonders wichtige Aufga-
be, wir dürfen die Weihnachtsbäume im Rathaus und 
im Textil- und Rennsportmuseum schmücken. Sofort 
trugen wir alle Ideen zusammen und eröffneten auch 
gleich die  Wichtelwerkstatt. Wir bastelten mit Wolle, 
Salzteig, Papier, Stroh und Holz schöne Baumanhän-
ger. Kräftig unterstützt wurden wir dabei von Frau Hemmerle, die sonst die 
Holz-AG betreut. Ein großes Dankeschön für ihre Hilfe! 
Doch bevor die Wichtel in ihre Werkstatt einziehen konnten, stand ein an-
derer Höhepunkt auf dem Programm. Fast alle Kinder beteiligten sich an der 
Sportveranstaltung „Speed 4“. Es galt, an 2 Hortnachmittagen den schnellsten 
Läufer zu ermitteln. Am Ende der Veranstaltung bekamen alle eine Einladung 
zum Endausscheid, der an einem Samstag statt fand. Zu den Schnellsten 
aus unserer Stadt gehören Kinder aus dem Karl-May-Hort. Laura Hartmann, 
Antonia Hilbig und Fabienne Langner konnten sich über Medaillen, Urkunden 
und weitere Gewinne freuen.
Wir freuen uns auch schon auf den 
6. Dezember. Nicht nur, weil wir auf 
den Besuch vom Nikolaus hoffen, 
sondern weil wir an diesem Tag 
ein Weihnachts-Elterncafé durch-
führen. Unsere Eltern sind in der 
Zeit von 15:00 -17:00 Uhr herzlich 
eingeladen.
Hoffentlich besucht uns bald die 
liebe Frau Holle…
…ein bisschen Schnee für unsere 
Kinder wäre doch nicht schlecht.











 an Brückentagen  von 07.00 bis 22.00 Uhr
 Notsprechstunde (jeweils ohne telefonische Voranmeldung)
·•	Wochenend-	und	Feiertagsdienst	sowie	
 an Brückentagen  von 09.00 bis 11.00 Uhr
Name Anschrift  Telefon
Frau DM M. Krüger Pölitzstr. 65,   711120
 Hohenstein-Er.   0162 1596660
Frau DM D. Oehme Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein    0171 6202342
Frau DM B. Reichel E.-Thälmann-Siedl. 12a  42869
 Hohenstein-Ernstthal   0160 96236396 
Frau DM K. Schulze Hofer Straße 221  42909
 Oberlungwitz   0162 2866851
Frau FÄ F. Walther Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein  0172 1936151
03.-06.12. Dipl.-Med. Oehme 
07.-09.12. Dipl.-Med. Schulze
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 08./09.12.
10.-13.12. Dipl.-Med. Krüger 
14.-16.12. Dipl.-Med. Reichel
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 15./16.12.
17.,19.,20.12. Dipl.-Med. Schulze 
18.12. Dipl.-Med. Krüger 
21.-23.12. FÄ Walther
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 22./23.12.
24./25.12. Dipl.-Med. Krüger
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr
26./27.12 Dipl.-Med. Reichel
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr
28.-30.12. Dipl.-Med. Oehme
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr
31.12./01.01.13 Dipl.-Med. Schulze
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr
02./03.01.13 Dipl.-Med. Krüger 
04.-06.01. Dipl.-Med. Reichel
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 05./06.01.13
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
ACHTUNG!  Neue Nummer für Arzt-Notdienst
Unabhängig vom Wohn- und Aufenthaltsort sind Bereitschaftsärzte in 
Deutschland künftig über die einheitliche Rufnummer 116117 zu errei-
chen. Die Bereitschaftsnummer gilt deutschlandweit und ist kostenfrei.
Die Vermittlung der Hausbesuche erfolgt in der Übergangsphase ebenfalls 
noch über die Leitstelle Zwickau unter der Telefonnummer 0375 19222.
Wir begrüßen als neue Erdenbürger 










Begegnungsgruppe des Blauen Kreuzes
Suchtkrankenhilfe für Betroffene und Angehörige
Treffen ist jeden 2. und 4. Dienstag im Monat um 19 Uhr, Neumarkt 20, in 





(Dienstbereitschaft jeweils von 8.00 bis 8.00 Uhr des Folgetages)
 
Name Anschrift Telefon
Aesculap-Apotheke 08132 Mülsen OT St. Jacob 037601 3990
 St. Jacober Hauptstraße 82
Apotheke „Am Hirsch“ 09353 Oberlungwitz 03723 48097
 Hofer Straße 15
Apotheke am Kaufland 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 680332
 Heinrich-Heine-Straße 1 a
Apotheke am Sachsenring 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 42182
 Friedrich-Engels-Straße 55
Apotheke Gersdorf 09355 Gersdorf 037203 4230
 Hauptstraße 195
Auersberg Apotheke Lichtenstein 037204 929192 
 Platanenstraße 4
City-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 62940
 Weinkellerstraße 28
Engel-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 42157
 Herrmannstraße 69
Humanitas-Apotheke  09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 627763
 Immanuel-Kant-Straße 30
Löwen-Apotheke 09353 Oberlungwitz 03723 42173
 Hofer Straße 207
Mohren-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 2637
 Altmarkt 17
Rosen-Apotheke 09350 Lichtenstein 037204 2046
 Glauchauer Straße 37 a
Schloß-Apotheke  09350 Lichtenstein 037204 87800





21.-27.12. Apotheke „Am Hirsch“
28.-31.12. Rosen-Apotheke
Bitte beachten! Kurzfristige Dienstplanänderungen der Bereitschafts-
dienste können durch unsere Redaktion nicht berücksichtigt werden und 
sind der Freien Presse zu entnehmen. Wir bitten um Ihr Verständnis!
Die Stadtverwaltung und der Oberbürgermeister gratulieren im Monat Dezember
(Genannt werden alle 80-, 85- und über 90-Jährigen)
Allen unseren Jubilaren 
die herzlichsten Glückwünsche! 
01.12.1917 Herr Helmut Friedrich 95
02.12.1921 Herr Heinz Zieschang 91
03.12.1927 Herr Lothar Gruner 85
03.12.1027  Frau Ilse Hofmann 85
03.12.1927 Herr Werner Parthum 85
03.12.1927 Herr Eberhard Etzold 80
03.12.1932 Frau Inge Lindner 80
04.12.1920 Frau Lisa Wendler 92
05.12.1932 Frau Hertha Sturm 80
06.12.1922 Frau Olga Weinhold 90
08.12.1932 Herr Henry Unger 80
09.12.1921 Frau Irene Naumann 91
09.12.1922 Frau Herta Reuter 90
10.12.1922 Frau Elfriede Jost 90
10.12.1922 Herr Reinhold Warich 90
10.12.1927 Frau Irene Richter 85
10.12.1932 Frau Lieselotte Volk 80
13.12.1932 Frau Helga Hammer 80
14.12.1932 Herr Hans Adler 80
16.12.1919 Frau Elsa Bachmann 93
16.12.1920 Frau Käthe Voigt 92
17.12.1920 Frau Johanna Hartig 92
17.12.1921 Frau Eva Meißner 91
17.12.1932 Herr Erich Köhler 80
18.12.1920 Herr Rudi Moosig 92
18.12.1921 Frau Marianne Petrik 91
18.12.1922 Frau Ursula Korb 90
18.12.1932 Frau Jutta Helbig 80
20.12.1919 Frau Käte Fritzsche 93 
20.12.1920 Herr Günther Engemann 91
22.12.1920  Frau Helene Himmelreich 92
24.12.1932 Frau Rosel Kopplin 80
25.12.1922 Frau Irene Wehner 90
26.12.1927 Herr Heinz Weser 85
26.12.1932 Frau Christel Friesel 80
27.12.1927 Frau Elli Rother 85
29.12.1927 Frau Käthe Büttner 85
30.12.1921 Frau Lieselotte Schönland 91
30.12.1922 Frau Anni Ehrt 90 
30.12.1032 Herr Wigand Lamm 80
Die Geburtstagsfeier für geladene Jubilare findet 
am 09.01.2013, 14.30 Uhr, im „Schützenhaus” 
(MehrGenerationenHaus), Logenstraße 2, statt.
Goldene Hochzeit feiern:
01.12.2012 Isolde und Rolf Bauer
22.12.2012 Petra und Reiner Wohlgemuth
22.12.2012 Barbara und Klaus Ohlendorf
Diamantene Hochzeit feiern: 
20.12.2012 Rosemarie und Eberhard Etzold
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Notsprechstunde: an Wochenend- und Feiertagen jeweils von 9.00 – 11.00 Uhr 
in der Praxis des Dienst habenden Zahnarztes
Datum Name Anschrift Tel.-Nr. 
08./09.12. DS Brüggmann Straße der Einheit 25 03723 711201
  09337 HOT, OT Wübra 03723 46068
15./16.12. ZA Ackermann Reinhard-Rau-Siedlung 03723 48695
  03723 Callenberg, OT Falken
22./23.12 ZA Witt Bahnhofstraße 4 037204 2267
  09350 Lichtenstein 037204 929791
24.12. DS Kant Schulstraße 26 037204 86344
  09356 St. Egidien 0174 6483216
25.12. Dr. Uhlmann Ringstraße 2 037204 2948
  09350 Lichtenstein 0152 21695218
26.12. ZA Reiter Große Teichstraße 4 03723 681800
  09337 HOT, OT Wübra 
27./28.12 Dr. Sorge Zur Langenberger Höhe 6 03723 47604
  09337 Callenb., OT Langenb. 037204 82720
29./30.12. Dr. Öhme Färbergasse 1 037204 5183
  09350 Lichtenstein 037204 82205
31.12./
01.01.13 ZA Fuchs Poststraße 3b 03723 43241
  09353 Oberlungwitz 
Informationen auch über Tagespresse bzw. im Internet unter:
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Die Deutsche Rentenversicherung informiert
Die Aufnahme von Rentenanträgen aller Rentenarten (Witwer- und Wit-
wenrenten, Erwerbsunfähigkeitsrenten und Altersrenten) der Deutschen 
Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See und allen anderen Rentenkas-
sen findet jeden Mittwoch in der Zeit zwischen 09.00 und 12.00 Uhr im 
Seniorenzentrum Südstraße 13 in Hohenstein-Ernstthal, statt.
Vorherige Terminabsprache mit Herrn Sigmund Plewnia unter der privaten 




Aktuelle Veranstaltungstermine sind auch im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de ersichtlich.
29.11.-24.02.13  „Alphabet der Erinnerungen“, Malerei und Grafik von Lichtblau, Kleinen Galerie, 
  Altmarkt 14 Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 15.00-18.00 Uhr, Eintritt frei!
01.12.-31.12.12  „Werner Legère – eine hundertjährige Biografie“, Karl-May-Begegnungsstätte, 
  Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 10.00-17.00 Uhr 
06.12.-15.03.13  „DREIMALZWÖLF“, Werkschau des enviaM - Kunstkalenders 2011-2013, Rathaus, 
  Öffnungszeiten: Mo., Di., Fr. 09.00-12.00 Uhr, Do. 09.00-12.00 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr 
01.12.-13.01.13  Weihnachtsausstellung „Der kleine Baumeister“, Textil- und Rennsportmuseum, 
  Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 13.00- 17.00 Uhr
05.12. 15.00-17.00 Uhr Generationen-Weihnachtsfeier, MehrGenerationenHaus
06.12. 18.00 Uhr Vernissage zur Ausstellung „DREIMALZWÖLF“, Rathaus
08.12. 16.00 Uhr Weihnachtskonzert für Soli, Chor und Orchester, St.-Christophori-Kirche
08.12. 16.30 Uhr Traditionelle Mettenschicht, Huthaus St.Lampertus
09.12. 14.00 Uhr Weihnachtsmarkt, Grundschule Wüstenbrand
15./16.12.  Weihnachtsmarkt, Stadtzentrum
15./16.12.  Weihnachtsbasar in der Kleinen Galerie mit Glühwein, Musik und Feuerstelle im Hof
16.12. 16.00 Uhr Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach, St.-Trinitatis-Kirche
19.12. 19.30 Uhr Rathauskonzert - Nun singet und seid froh –  Das Sächsische Hornquartett, Ratssaal 
24.12. 14.00 & 17.00 Uhr Krippenspiel/Chorvesper, St.-Christophori- Kirche
24.12. 14.30 & 16.30 Uhr Krippenspiel/Chorvesper, St.-Trinitatis-Kirche
HOT Sportzentrum, Logenstraße 2
09.12., 11.00 Uhr Handballpunktspiel, 1. Bezirksklasse Männer SV Sachsenring gegen HV Oederan
     
Schützenhaus, Logenstraße 2
09.12. 15.00 Uhr „Bald nun ist Weihnachtszeit“, Adventskonzert des Jugendblasorchesters Hoh.-Er. e.V.
12.12. 16.00 Uhr Generationen-Universale, Thema: „Essen Italiener wirklich Spaghetti Bolognese?“
15.12. 22.00 Uhr HOT-Beatz
     
Veranstaltungen in Gersdorf (Tel.: 037203 9190)
16.12. 14.00 Uhr Pyramidenfest, Markt, Zentrum, Hessenmühle
15./16.12. 10.00 Uhr Modelbahnausstellung, Hessenmühle
Veranstaltungen in Zwickau
bis 23.12.  Zwickauer Weihnachtsmarkt
15.12. 14.00 Uhr Traditionelle Bergparade, Glück-Auf-Center bis Domhof, 
 14.45 Uhr Bergkonzert im Domhof
Veranstaltungen in Waldenburg
08./09.12. 11-18.00 Uhr Weihnachtsmarkt der Kunsthandwerker, Denkmalhof Franken
Aktuelle Veranstaltungstermine sind im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de/buerger/schuetzenhaus.
htm sowie in den Schaukästen Schützenhaus und Stadtinformation ersichtlich!
Die Volkshochschule Zwickau lädt ein!
Wechseln Sie doch einmal das Programm und kommen Sie mit uns durch den Herbst in den Frühling. Besuchen 






 09.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst
09.12. 2. Advent
 10.30 Uhr Predigtgottesdienst und Kindergottesdienst  
  Dankopfer: eigene Gemeinde
16.12. 3. Advent Teilnahme am Gottesdienst in Wüstenbrand 
  bzw. St. Christophori
23.12. 4. Advent
 09.30 Uhr gem. Sakraments-Gottesdienst der 3 Stadtgemeinden
  Dankopfer: eigene Gemeinde
24.12. Heiliger  Abend
 10.00 Uhr Krippenspiel (Seniorenheim)
 14.30 Uhr Krippenspiel
 16.30 Uhr Chorvesper
  Dankopfer: eigene Gemeinde
25.12. 1. Weihnachtfeiertag
 05.00 Uhr Christmette
  Dankopfer: eigene Gemeinde
26.12. 2. Weihnachtsfeiertag
 09.30 Uhr gemeins. Gottesdienst der 3 Stadtgemeinden 
  Dankopfer: Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen
                     in Osteuropa
30.12.  Teilnahme am Gottesdienst in Wüstenbrand 
  bzw. St. Christophori
31.12. Silvester
 17.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst
  Dankopfer: eigene Gemeinde
01.01. Neujahr
 17.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst der 3 Stadtgemeinden 
  Dankopfer: Gesamtkirchliche  Aufgaben der EKD
06.01. 09.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst
  Dankopfer: Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig e.V.
Was glaubst du?
Anfang 2013 planen wir einen Glaubenskurs in unseren drei Gemeinden. Dazu 
brauchen wir Ihre Hilfe. Sie gehören zur Gemeinschaft der Glaubenden. So bitten 
wir Sie, für diesen Kurs zu beten und dieses Anliegen bekannt zu machen bei 
den Menschen, die daran interessiert sind. Sie könnten sich darüber hinaus 
vorstellen, den Glaubenskurs mitzutragen, Zeit zu investieren und mit Ihrem 
Glauben Türöffner/in in Ihre Gemeinde hinein zu werden? Großartig! Über 
Rückmeldungen freuen sich Pfarrerin Anke Indorf und Pfarrer Frank Nötzold
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Christophori
02.12. Erster Advent
 09.30 Uhr Gottesdienst zur Kirchweihe und Kindergottesdienst,
  anschl. Kirchenkaffee
03.12. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift
08.12. 16.00 Uhr Aufführung der Hirtenmesse
09.12. Zweiter Advent
 10.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst in St. Trinitatis
10.12. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
16.12. Dritter Advent 
 09.30 Uhr Familiengottesdienst, mit St. Christophori’s Folxmusik
 16.00 Uhr Turmblasen
17.12. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
 16.00 Uhr Andacht im Turmalinstift
19.12. 19.30 Uhr Oase
20.12. 15.30 Uhr Andacht in der Parkresidenz
23.12. Vierter Advent
  9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
  in St. Trinitatis
24.12. Heilig Abend
 14.30 Uhr Krippenspiel
 17.00 Uhr Chorvesper, mit der Kantorei
 22.00 Uhr Andacht zur Heiligen Nacht
25.12. Erster Weihnachtsfeiertag
 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
26.12. Zweiter Weihnachtsfeiertag
 09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst in St. Trinitatis
30.12. 09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
31.12. Silvester/Altjahrsabend
 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
01.01. Neujahr
 17.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst in St. Trinitatis
06.01. 09.30 Uhr Wiederholung des Krippenspiels
07.01. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift
Aus der Kirchgemeinde
Bei den Bauarbeiten zur Sanierung und Neugestaltung des Außengeländes 
unserer Kirche wurden zwei historische Grabstein gefunden und sicherge-
stellt. Beide Grabsteine – der Hohensteiner Friedhof befand sich anfangs 
oberhalb der Kirche – werden bereits in alten Unterlagen beschrieben. Der 
eine Grabstein ist vermutlich Bartholomäus Reißing zuzuordnen, der von 
1665 bis 1687 Pfarrer an unserer Kirche war, der andere wohl dessen Sohn 
Benjamin Reißing, der von 1694 bis 1723 ebenfalls Pfarrer an unserer Kirche 
war. Der Kirchengeschichtsstammtisch wird sich bis zur Wiederaufstellung 
der beiden Fundstücke noch intensiv mit deren Geschichte beschäftigen.
Für die Adventszeit laden wir wieder zu unserem „lebendigen Adventskalen-
der“ ein. Nähere Infos dazu im aktuellen Boten sowie auf unserer Homepage.
Am Samstag, dem 8. Dezember, 16 Uhr, führen wir im Rahmen der Konzer-
treihe „366+1. Kirche klingt 2012“, einer Aktion der Evangelische Kirche 
in Deutschland (EKD), in unserer Kirche unter anderem die „Böhmische 
Hirtenmesse“ von Jakub Jan Ryba (1765–1815) auf. Die Hirtenmesse ist 
eine eher volkstümliche, leichter verständliche Musik, jedoch mit großem 
Orchester, Solisten, Chor und obligater Orgel. „366+1“ meint: An jedem 
Tag dieses Jahres 2012 findet in einer evangelischen Kirche in Deutschland 
ein Konzert statt. Sachsen ist für die Konzerte im Dezember verantwortlich. 
Der Eintritt ist frei –  am Ausgang wird um eine Kollekte gebeten –, es wird 
also keine Platzkarten geben. Für Hohenstein-Ernstthal ist die Aufführung 
der Hirtenmesse eine Prämiere, denn noch nie wurde sie in unserer Stadt 
aufgeführt. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Plakaten.
Wie seit einigen Jahren in der Adventszeit üblich, werden auch in diesem 
Jahr einige Bläser des Posaunenchores vom Turm unserer Kirche herab 
weihnachtliche Weisen zu Gehör bringen. Das Turmblasen findet am dritten 
Adventssonntag, 16. Dezember, um 16 Uhr statt.
Fotos gesucht: Unsere Musikgruppe St. Christophori’s Folxmuzik besteht 
seit rund zehn Jahren. Wir suchen noch weitere Fotos von den zahlreichen 
Auftritten des Ensembles. Ansprechpartner ist Sebastian Rose-Indorf, 
eMail: rose-indorf@gmx.de.
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